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Wiederaufbau in friedvoller Gemeinschaftsarbeit
Men̂ ahrsbotsehaft der Laadeaverwattnag Baden hn kranrSsischsn Besatznngsgebiet

Den Kcrtavfrophenja ta 1946 aofl sddtt enden .
oboa daß die von dar französischen MUttäin
gierung mit der Leitung der Landesverwaltung
in der französisch besefcten Zone Badens be¬
auftragten Männer sich mit einer Kundgebung
an dem ron Omen betreute bodieebe Volk
wenden .

Die Zeit seit der Beeeftang des Landes ge¬
bärt mit sn den sorgenvollsten und arbeits¬
reichsten . Gewaltige Aufgaben sind aut allen
Gebieten des Gemetnechaftslebeoe gestellt ;
denn der Niederbrad » nach dem schreckflch -
sten edler Kriege ist von ungeheurem Ausmaß .
Das traurige Erbe, das die unverantwortliche
Hcait egferung dem deutschen Volke beschert
hot ist ein einziger großer Trüaunerhauten
aut alten Lebenegefoieten . Millionen bester
Menschen haben an der Front und in der Hei¬
mat ihr Leben sum Ted in der grausigsten
Wehte nutzlos apiam müssen . Zahlreiche
Kriegegetangene , deren Heimkehr allgemein
sehnsüchtig erwartet wird , müssen heute noch
Freiheit und Heimat entbehren . Ungeheure
Vermögenswerte sind vernichtet , ungezählte
Geb äud e und große Massen wertvollen Haus¬
rats Hegen in Schaft und Asche . Das ganze
Wirtsch aftsleben war Ins Stocken geraten , die
Ernährung , die Produktion notwendigster Ge¬
brauchs - und Verbrauchsgüter , Handel , Ver¬
kehr , Geldwesen , Eisenbahn und Post . Auch
der Behördenap parat der öffentlichen Gemein¬
wesen war weitgehend lahmgelegt . Auf dem
deutschen Volk lastet eine Reichsschuld von
vielen hundert Milliarden Reichsmark . Der
Krieg hat che Begriffe von Recht, Sitte und
Ordnung verwirrt Das kulturelle Leben war
erstickt , die Jugend entbehrte jeder geordne¬
ten schulischen und hinreichender religiöser
Betreuung .

Aus diesem Chaos muß neues Leben zu
«recken versucht werden . Vor dieser schweren
Aufgabe stehen alle verantwortlichen Männer ,
die den neuen demokratischen Staat schaffen
sotten . Mit Gottes Hilfe und gestützt auf den
Aufbau willen der Militärregierung ist ee ihnen
unter tatkrä ftige r Mitarbeit aller gutwilligen
Bevölkertengskreise bis jetzt gelungen , auf den
Gebieten des öffentlichen und wirtschaftlichen
Lebens wenigstens wieder die Anfangsgnmd -
Jagon ' Hb den Wiederaufbau m schäften .

Ern&in8g »5dnrier {gk«it«
hm Vordergrund steht die Sicherung der

Ernährung . In dem waldreichen und des¬
halb besonders stark zuschußbedüritigen
Mdbaden gibt es besonders große Schwierig¬
keiten . weil infolge der politischen , der wirt¬
schaftlichen nnd der Verkehrsverhältnisse Hil¬
fe der deutschen Überschußgebiete bis jetzt
mar be schr änkt möglich ist . Südbaden ist weit¬
gehend auf sich selbst angewiesen . Dabet gilt
es , mit Wenigem haushälterisch zu wirtschaf¬
ten . Hierbei müssen Erzeuger , Verteiler und
Verbraucher besonders pflichtbewußt han¬
deln : der Bauer , indem er nach Kräften ab -
tteferi , was er nicht selbst unbedingt braucht ,
Verteiler und Erzeuger , Indem sie disziplin¬
bewußt die Nahrungsmittellenkung nicht durch
Schwarz - und Schleichhandel stören . Nur so
wird ee möglich sein , den schwersten aller
Winter einigermaßen zu fiberstehen . Militärre¬
gierung und Landesverwaltung werden unter
Aufbietung aller Kräfte wie bisher auch wei¬
terhin dafür sorgen , daß die notwendigste
Ernährung gesichert bleibt .

Dieses Verantwortungsbewußtsein göt fttr
«he Gesamtwirtschaft , wo die Aufga -,
be besteht , den außerordentlich großen Wa¬
renhunger mit beschränkten Produktions - und
Handelsmöglicfakeiten wenigstens notdürftig
zu befriedigen . Leider kann in der Rohstoff¬
und Warenzuteilung auf behördliche Angrif¬
fe im Interesse einer möglichst gerechten Si¬
cherung der Produktion von nur lebenswichti¬
gen Gütern auf absehbare Zelt nicht verzichtet
werden . Handel , Gewerbe nnd Industrie , die
stärkere Einschränkungen während der lan¬
gen Kriegswirtschaft erdulden mußten , lassen
sich erfreulicherweise durch solche unver¬
meidbaren Zumutungen in ihrem Schaffens¬
drang nicht beirren . Tatsächlich ist ln der
Wirtschaft fast überall eine aulsteigende Linie
festzustellen ; Südbaden hat insbesondere
auch keine Arbeitslosen . Me obersten Zivil¬

General Pattons Begräbnis
Luxemburg. — General Patton wurde auf

dem amerikanischen Armeefriedhof bei Hamm
in der Nähe der Stadt Luxemburg an der
Seite eines amerikanischen Soldaten begraben,
der im letzten Winter in der Ardennen¬
schlacht gefallen war. Vorher fand in der
Kathedrale von Luxemburg eine Trauermesse
statt . Ungeachtet des Regens säumten Tau¬
sende von Luxemburgern die Straßen vom
Zentralbahnhof bis zum Friedhof, um dem
toten General die letzte Ehre zu erweisen .
Viele Hunderte gingen zu Fuß von der Haupt¬
stadt nach Hamm , um bei den Begräbnis¬
feierlichkeiten anwesend zu sein . Dem Sarg
folgten Vertreter von neun Ländern und die
höchsten Offiziere der in Europa stationier¬
ten amerikanischen Armee . Frankreich und
Belgien hatten Ehrenwachen gestellt

behörden wateten mit Untetstftfeung der Mili¬
tärregierung edles Erdenkliche tun zur Be¬
schattung von Roh- und Hilfsstofien , insbe¬
sondere auch von Kohle , um die langsam in
Gang kommende Produktion weiter zu fördern .
Bis dahin muß dem Warenmangel soweit erts

Bet der Eisenbahnverwaltnng ruh¬
te infolge der großen Zerstörungen zunächst
jeder Verkehr . Nur durch Einsatz aller verfüg¬
baren Kräfte und durch die bereitwillige Un-
teistüfeung der Militärregierung ist es gelun¬
gen , den Verkehr wieder notdürftig in Gang
zu bringen . Der Reiseverkehr ist wieder ' allge¬
mein auigenommen , der Güterverkehr läuft
mit gewissen Anschränkungen wieder , wobei
die pünktliche Durchführung der notwendigen
Lebensmiteltransporte vordringlich behandelt
wird . Die Instandsetzung der Bahnanlagen
und des Wagenmaterials macht gute Fort¬
schritte .

Bei der Post ist der längere Zeit völlig
ausgefallene Brief-, Paket - und Postanwei¬
sungsverkehr im Gang . Der Personenverkehr
mit Kraftposi ist beschränkt wieder eingerich¬
tet . Der verbesserten Landpostbestellung gilt
die besondere Sorge der Postverwaltung .
Fernsprech - und Telegraphendienst sind be¬
schränkt wieder aufgenommen . Postscheck¬
verkehr und Postsparkasse werden wohl bald
wieder ihre frühere Funktion erlangen .

Der wirtschaftliche Niederbruch und die ge¬
waltigen Zerstörungen wirkten sich auf die
öffentliche Finanzgebarung aus ,
indem zunächst nur noch etwa 10 v . H . der
Steuereinnahmen 1943 zu verzeichnen waren .
Diese sind inzwischen auf 15 bis 20 v . H . -ge¬
stiegen . Wenn auch das frühere Steuerauf¬
kommen kaum mehr zu erreichen ist , so dar !
doch , wenn wirtschaftliche Rückschläge ver¬
mieden werden , mit einer allmählichen wei¬
teren Einnahmevermehrung gerechnet werden .
Eine Senkung der Steuerlasten ist zunächst
nicht zu erwarten . Die Steuergesetze werden
allmählich eine grundlegende Umgestaltung
erfahren ; zunächst aber bleiben die Änderun¬
gen auf die Ausmerzung nationalsozialisti¬
scher Vorschriften beschränkt Da die Landes¬
verwaltung zu einer soliden Finanzwirts Sloft
entschlossen ist , müssen die regelmäßigen
Personal - und Sachausgaben weitgehend ge¬
drosselt werden . Andererseits sind gewisse
Mehrausgaben nicht zu vermeiden , nament¬
lich für die Wiederinstansetzung von Straßen
und Brücken , für den Eisenbahn - und Festver¬
kehr sowie sonstige , durch den Kriegsausgang
bedingte Erfordernisse . Dies alles zwingt zur
strengsten Sparsamkeit , wenn bei Erfüllung
der normalen Aufgaben ein einigermaßen aus¬
geglichener Haushalt erreicht werden soll . Da¬
für sind entsprechende Maßnahmen im Gang .
Dies wird demnächst im Staatshaushaltsplan
für das zweite Rechnungsjahr 1945 zum Aus¬
druck kommen . Das Hauptaugenmerk bleibt
auf die Erhaltung der Geld - und Währungs¬
stabilität gerichtet .

Die besondere Sorge der inneren Ver¬
waltung gilt dem Wiederaufbau der öffent¬
lichen Verwaltungstätigkeit in Staat und Ge¬
meinde , der baldigen Behebung der drücken¬
den , durch den Krieg hervorgerafeneh Not-

Die Unterrichtsveiwaltung hat sich
die wichtige und schwere Aufgabe gestellt ,
die freizügige und vielfach verwilderte Ju¬
gend , die erst mühsam gesammelt werden
mußte , als die künftige Trägerin des neuen
demokratischen Staates vom nazistischen
Geist zu befreien und in wahrer demokrati¬
scher Gesinnung zu erziehen . Aus dem Lehr¬
ten und Lehrverfahren wird alle betrügerische
Phrase ausgemerzt , Rede und Tun nur ge¬
rechtfertigt mit der Verantwortung für den
Wiederaufstieg unserer Jugend . Unter Über¬
windung erheblicher Schwierigkeiten ist es
gelungen , von Mitte September an in steigen¬
dem Umlange die meisten Schulen wieder zu
eröffnen . Die zahlreichen Schulart e -n wer¬
den erheblich vereinfacht und alte be¬
währte Schulformen wieder auigenommen
werden . Die Universität Freiburg hat
den Beginn des Wintersemesters feierlich ein¬
geleitet . Alle Fakultäten haben ihre Vorlesun¬
gen eröffnet . Einer besonderen Förderung er¬
freuen sich Theater und Kino. Es ist zu hoffen,
daß es den vereinten Anstrengungen einer so
geleiteten Schule sowie den Kirchen gelingen
wird , auch der Religion ihren gebührenden
Platz im öffentlichen und privaten Leben zu¬
rückzugewinnen und ihre volksverbindenden
Kräfte wieder freizulegen .

In der gesamten Staatsverwaltung ist durch
weitgehende , aber gerechte Denazifizie¬
rung des Beamtenapparates Gewähr für ei¬
ne geordnete Staatsführung geboten . Die De¬
nazifizierung ist noch im Gang , sie wird durch
neuerdings geschaffene besondere Kommis¬
sionen kompromißlos , aber gerecht und maß¬
voll durchgeiührt werden .

Wenn die Landesverwaltung und alle Auf¬
bau willigen für ihre Arbeit genügend Weg¬
genossen finden , die wahrhaft outen Willens

möglich durch behördlich gelenkten Waren¬
tausch (Kompensation ) abzuhelfen versucht
werden , was bisher schon weitgehend gesche¬
hen ist . Es sind Maßnahmen getroffen , um
Preiswucher , Schwarz - und Schleichhandel
energisch zn bekämpfen .

stände nnd der Beseitigung der schweren
materiellen Schäden in Stadt und Land . Der
Wiederaufbau der zerstörten und beschädig¬
ten Wohngebäude soll rasch und nachdrück¬
lich gefördert werden . Die öffentliche Wohl¬
fahrtspflege und freie Liebestätigkeit setzen
ihre Kräfte ein , um allen Bedrängten und von
den vielfachen Nöten der Nachkriegszeit Be¬
troffenen wirksame Hille zuteil werden zu las¬
sen . Eine aui den Grundsätzen der Gerechtig¬
keit und Demokratie gegründete Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit ist im Aufban begriffen . Be¬
sonders wichtig ist die neu begonnene Ein¬
richtung der Polizei , damit jedem Versuch ei¬
ner Störung der öffentlichen Ordnung rasch
und sicher begegnet werden kann . In der Ge¬
sundheitspflege wird alles geschehen , um die
Volksgesundheit zu fördern und Seuchen zu
verhüten . Der Wiedereinrichtung von Heilan¬
stalten und Altersheimen wird erhöhte Auf¬
merksamkeit geschenkt . Der Neuaufbau des
Landesjugendamtes und der Jugendamtsaus¬
schüsse dient im Verein mit Schule und Kirche
der sittlichen Besserung der durch den Krieg
und Nachkriegszeit teilweise verwahrlosten
oder gefährdeten Jugend .

Oie Justiz nahm ihre Tätigkeit wieder auf
Seit Oktober dieses Jahres hat auch die für

Südbaden selbständig eingerichtete Justiz
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen . Dies gilt
für die Landgerichte und Amtsgerichte , für
die Gemeinde - und Ortsgerichte , für die
Staatsanwaltschaft , die Kriminalpolizei und
die Notariate . Die Grundbuchämter beginnen
demnächst ihre Tätigkeit . Me Amtsgerichte
sind vorerst auch als Arbeitsgerichte tätig .
Die Errichtung eines Oberlandesgerichts für
das französische Besatzungsgebiet ist in Frei¬
burg in Aussicht genommen . Reformiert an
Haupt und Gliedern wird die badische Justiz
künftig wieder in strenger Unparteilichkeit
ihres Amtes walten in Fortführung der alten ,
guten Rechtstradition , lebensnah , volksverbun¬
den und der Gerechtigkeit mit Leidenschaft
ergeben . Unterstützt durch eine schlagkräftige
Polizei wird sie den durch die lange gerichts¬
lose Zeit ermunterten Gesetzesverächter in die
Schranken weisen , insbesondere das berufs¬
mäßige Schiebertum der unerbittlichen Ge¬
rechtigkeit überliefern und die sehr gesunkene
Rechtsmoral zu heben suchen . Sie wird den
Opfern nationalsozialistischer Verfolgung Ge¬
rechtigkeit gewährleisten , der ehrlichen Ar¬
beit rechtlichen Schutz verbürgen und der
Rechtsunsicherheit in jeder Form zu begegnen
wissen . In harter Arbeit wird sie schließlich
auch das chaotische Erbe dieses Krieges auf
privatrechtlichem Gebiet zu ordnen suchen .
Sie wird in allem Gerechtigkeit nach Gesetz
und Recht üben , unabhängig vom Nüjjiich-
keitsstandpunkt des Einzelnen oder des
Staates .

sind , dann braucht es dem deutschen Volke
trotz der ungeheuren schweren Not und der
gewaltigen Zukunftsprobleme auf die Dauer
für seine Existenz nicht bange zu sein . Möge
die Militärregierung unserem ehrlichen Willen
zu friedvoller Gemeinschaftsarbeit vertrauen
und diese fördern . Aui den Präsidenten von
Frankreich , General de Gaulle und seine
hohen Beauftragten ln der Militärregierung
können wir nach den freundlichen Erklärungen
bei seinem denkwürdigen Besuch im badi¬
schen Land im Oktober dieses Jahres die be¬
sten Hoffnungen setzen . In dieser Erwartung
wollen wir mit Gott zuversichtlich in das Jahr
1946 eintreten . Möge es uns vor Rückschlägen
bewahren und ein gutes Stück in ersprießli¬
cher Zusammenarbeit weiterbringen .

Freiburg , im Dezember 1945
Der Präsident der Landesverwaltung

Ministerialdirektor Dr. B u n d
Leiter des Finanz - und Wirtschaftsmiiristeriuma
Die Leiter der übrigen Ministerien und der
ihnen gleichgestellten obersten Verwaltungs¬

stellen :
Ministerialdirektor H a u ß e r,

Ministerium des Innern
Ministerialdirektor D r . Ott ,

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Präsident Dr . Zürcher ,

Chef der Deutschen Justizverwaltung
Präsident D r . Roser ,

Reichsbahndirektion
Oberpostdirektor T a n n e r, *

Oberpostdirektion
Präsident H o i m a n n ,

Lan d« jemäh rungsamt

Das Ergebnis des Krieges
Das soll der Titel für eine Reihe von Ge¬

danken werden , die wir unseren Lesern in
der Folge vortragen werden. Dennoch werden
sie sich nicht mit dem Krieg an sich beschäf¬
tigen , auch nicht mit dem Resultat , sondern
mit den Konsequenzen , die wir daraus zu
ziehen haben.

Jeder Krieg hat ein Ergebnis ; es fragt sich
nur, wie man es auswertet . Der Einzelmensch
lebt, bis er sich durchgesetzt hat , im einem
beständigen Kleinkrieg. An Niederlagen fehlt
es nirgends . Wenn er aber das Tief als un¬
abwendbares Schicksal auffaßt , dann wird er
dauernd in der Niederung bleiben. Hat er
aber auch noch im Stürzen Schwung, so wird
er wieder nach oben kommen, ja , die Nieder¬
lage kann sein Glück sein . Er muß nur seine
Fehler erkennen und — nicht wiederholen.
Schuld ist seiten das Schicksal, sondern der
Mensch . Wer den Mut hat , seine Fehler zn
sehen und den Willen, sie abzustellen , dem
wird die Möglichkeit , zum Aufstieg nie ge¬
nommen sein . Es ist das bedauerliche , daß
wir tausend Schulen haben , die nmr fttr
Einzeldinge vorbereiten. Eine „Schule de»
Lebens “ kennen wir nicht . Ins Leben tritt der
Mensch völlig ungerüstet , und deshalb macht
er mit monotoner Einförmigkeit immer die¬
selben Fehler. Erleben kann das jeder täg¬
lich , aber er sieht es nicht, weil ihn Tra¬
dition, Dogma oder Schulweisheit schwach
oder gar blind gemacht haben . Es gibt auch
einen grünen Star des geistigen Auges, und
das ist eine Erbkrankheit .

Das Ergebnis_
des Krieges muß sieh m

zweifacher Hinsicht äußern . Wir müssen das
ablehnen, was unnütz war oder uns geschadet
hat und das fördern , was uns Schwung ver¬
leiht. Bei der Erziehung müssen wir beginnen
nnd ihr wollen wir heute einen Gedanken zur
Grundsteinlegung geben .

Die bisherige Erziehung war im wesent¬
lichen falsch. Sie vermittelte Wissen, viel
Wissen , aber sie gab dem Leben nicht die
Festigkeit, deren es bedurfte . Wäre es anders
gewesen , hätten uns die Kräfte der Finsternis
in den vergangenen zwölf Jahren nicht über¬
winden können.

Beginnen wir mit dem Negativen.
Wir greifen wahllos zwei Bücher heran«, die

gerade auf dem Redaktionstisch liegen. Es
sind zwei Schulbücher bestimmt für die
höheren Klassen eines Gymnasiums und einer
Mädchenschule .

Wir lesen :
„Da stieß ihm jener den Speer rechts in die

Backen und durchbohrte die ganze Zabnreibe;dann zog er ihn am Schaft über den Wagen¬rand. So zog er an blinkender Lanze den
Schnappenden aus dem Sessel , und schüttelnd
warf er ihn hin.

— Meriones folgte und schoß dem FHehen -

Zurnckziehnng- amerikanischer
Trappen io ? ersten

Bagdad. — Die letzten amerikanischen
Truppen werden Persien noch vor dem
1. Januar 1946 verlassen. Die irakische Re¬
gierung hat dem Abtransport der Trappen
durch ihr Land zugestimmt.
Hamburger Schüler besuchen ein Jahr langer

die Schule
Nürnberg. -— Rund 7600 Hamburger Schü¬

ler, die Ostern 1946 aus der Schule entlassen
worden wären, müssen ein Jahr länger deA
Unterricht besuchen. Diese Verordnung wurde
von der Schulbehörde in Hamburg erlassen,
um die großen Bildungslücken zu schließen,die durch den Krieg und durch den Einfluß
der HJ . entstanden sind.

Frankfurter Schutt wird verschwinden
Frankfurt . — Der Frankfurter Bürgern»!

befaßte sich in seiner letzten Versammlungmit der Beseitigung des Schuttes, der auf
10 bis 12 Millionen Kubikmeter geschätztwird. Man hofft, die Arbeit in acht Jahre «
beendigen zu können.

Wien verlor eine halbe Million Einwohner
Wien. — Eine jetzt unter alliierter Kontrolle

durchgeführte Volkszählung ergab , daß die
Wiener Bevölkerung von etwa 1900 000 im
Jahre 1938 auf 1 418 000 zurückgegangen ist.Die Zahl der Arbeitsfähigen beträgt 550000 ;davon sind 83 000 selbständige Gewerbetrei¬
bende , 318 000 Arbeitnehmer und 149 000 Er¬
werbslose .

Eine Geschichte der Judenverfolgung
München. — Beim Zentralkomitee der befrei¬

ten Juden Süddeutschlands wurde eine Kom¬
mission geschaffen , die die Aufgabe hat , alle
Daten über den . nationalsozialistischen Ver¬
nichtungsfeldzug gegen die Juden zu sam¬
meln , zu prüfen und auszuwerten . Dazu benö¬
tigt die Kommission sämtliche die Judenfragebetreffenden Akten , Dokumente , Verordnun¬
gen , Bilder, Karikaturen usw . Eine später «
Veröffentlichung und Ausstellung dieser Do¬
kumente ist vorgesehen .

Ablieferung militärischen Spielzeuges in
Sadisen

Dresden . — Spielwaren militärischer Art dür¬
fen jetzt auch in Sachsen weder hergestellt
noch verkauft oder aufbewahrt werden , wie
aus einer Verordnung der Landesverwaltung
hervorgeht . Alle Gegenstände sind bei der
Polizei abzuliefern . Die Verordnung erstreckt
sich auch auf Maschinen und Werkzeuge zur
Herstellung militärischen Spielzeuges .

Fortschritte im Eisenbahn - und Postwesen

Zahlreiche Schularten werden vereinfacht



Am die Lnnx* «wwchw Scham ud Nabel
Mwii , wo am meisten empfindlich der Ub -
tige Mord dem Menschen naht

Er durchschmetterte ihn an Backen und
Ohr , stieß ihm die Zähne aus und durch¬
schallt ihm die ganze Zunge Siehe da sprangdas Gehirn am Schaft blutig empor.

"
Jemand, der nicht gerade humanistisch vor¬

gebildet ist, wird sagen : was hat auch diese
Konzentrationslagerliteratur mit dem Schul¬
buch zu tun ? Ich muß den Leser enttäuschen.
Meriones war nicht Wachmann in Dachau,sondern ein trojanischer Krieger, und es han¬
delt sich auch nicht um ein Tagebuch von
Himmler, sondern um die Ilias von Homer.

. Von diesem Geiste“
, meint ein namhafter

Erzieher, „sollen wir uns erfüllen lassen.
“ Ist

das die vordringlichste Aufgabe der Gegen¬wart ? Wir schlagen das zweite Buch auf.
„Log . einer Zahl b im Verhältnis zur Basis a

ist der Exponent b der Potenz, auf die man
die Basis a erheben muß, um die Zahl b zu
erhalten. Da aber nur mit dem Briggs ’schen
log. mit der Zahl 10 gerechnet wird , muß man
mit ihr potenzieren, um den Humerus b zu
erhalten.

“
Das sind nicht übersetzte Hieroglypheneiner Papyrusrolle , das sind Logarithmen, mit

denen jede höhere Tochter jonglieren muß,damit sie später die Kalorien in den gelbenRüben besser berechnen kann .
Wem ist durch diesen grausamen , toten

Ballast nicht die ganze Schulzeit vergälltworden? Wer ist weniger gebildet, wenn er
von den widerwärtigen Metzeleien des Herrn
Homer ebdnsowenig weiß, wie von der Formel* log 64 = 6, weil 2.2.22 .2.2. = 2 • == 64 ist?
Ist es nicht geradezu Sadismus, generell die
weiblichen Schüler mit solchem Kram zu
flagen ? Die Fähigkeiten und Interessen der

rau, auch der intellektuellen , suchen im all¬
gemeinen ganz andere Aufgaben , als Operatio¬nen mit toten Zahlen.

Also entfernen wir zunächst den Ballast,sonst haben wir für die brauchbare Ladungkeinen Platz. Wir können auch heute nicht
Mehr vor lauter satter Geruhsamkeit , and
weil wir sonst nichts za tun haben, im Geisteauf den Trümmern Pompejis spazieren gehen.Wir haben unsere eigenen Trümmer . Ent¬fernen wir daher den Schutt von den Straßenund ans den Gehirnen. Bleiben wir das Volk
Ider Dichter und Denker, aber werden wirreall Wir müssen es aufgeben, unsere Jugendeu verakademisieren. Erziehung soll das
Motto sein, nicht Dressur. Unsere gute Volks¬schule kann den Weg weisen. Sie führt mehrIns Leben ein , als die Ilias und die OdysseeSofort wird mancher sagen daß ich den Wertder humanistischen Bildung bezweifle. Ja,das tue ich auch , obgleich ich unter dieserSchule selbst neun Jahre gelitten habe. DieAnsicht, daß jeder Deutsche, der Anspruchauf Bildung erhebt und im Leben etwas be¬deuten will , sie durchlaufen haben muß, istein Irrtum , _ erzeugt von verknöcherten
Pädagogen, die nach ewigen vererbten Spiel¬regeln Menschen formen wollen. Diese Er¬
ziehung hat kläglich versagt, denn die Men¬talität , die sie schuf, hat trotz Millionen vonhumanistisch gebildeten Leidtragenden nichteinmal dazu gereicht, den Einen zu über¬winden, der «uns ab 1933 ins Unglück stürzte.Das ist die Zensur, die der Krieg mit roterHaturtinte den Erziehern schrieb.

1MI
Dies* Art tnkhuf ■ srhSs Am Mraartum

nicht frei, sondern schlag ihn in geistigeFesseln . Den Superlativ des Erreich¬
baren sahen manche Erzieher der Vergangen¬heit darin, ihre Schüler so zu formen, wie sie
selbst waren, also veraltet So ein Beginnenist Stillstand, nicht Entwicklung, ist Form,nicht Bildung. Die Erziehung muß schöpfe¬risch sein , der Erzogene, also die nächste
Generation, muß ein Stück weiter kommen,als die vorige , sonst wird die Schale Drill.Wir messen alles an der „Methode“ In an¬
deren Ländern gibt es so etwas nicht In
Amerika hat man sich bis zur Gegenwart vor
jeder Theorie wie vor dem Feuer gehütetMan sträubt sich gegen ein System der Er¬
ziehungsprobleme.

Man hat den Lehrer so oft mit dem Gärtner

»wcOdiw . Eta adUtam Torgitadk f*r 4m.der seine Sendung erfaßt hat Aber der
Mensch ist keine Blume und der Pädagogeoft kein Gärtner . Eine Pflanze wird sich im¬mer nach der Sonne drehen, selbst wenn ein
gottverlassener Gärtner den Blumentopfdauernd dem Schatten zuwenden würde. Der
junge Mensch hingegen , durch den Schatten
erkältet findet nicht immer den Weg zumLicht zurück. Er gehört nicht unter die Walze,sondern unter die führende Hand. Mehr
Achtung vor der - Individualität !

Plato, Pestalozzi und andere mögen fürihre beschauliche Zeit das richtige gewesensein. Unsere harte Gegenwart erfordert dasLeben als Lehrer und das Positive als Welt¬
anschauung. Darüber werden wir nächstens
sprechen. Prof . K. B.

Politisches Tagebtxdi
24. Dazsmbar 1345

Die provisorisch * tschechoslowakisch «
Volksveisammiung nimm t einstimmig den Ge¬
setzentwurf über die Verstaatlichung der Ban¬ken und Industrien an .

Der ehemalige rumänische Premierminister ,General Radesch wird wegen Sabotage vorGericht gestellt
Der Richter am Nürnberger Gerichtshot ,Jackson , reist von Rom im Flugzeug nach

Bethlehem ab , um dort das Weihnacbtsiest zu
verbringen .

Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich inder Nähe von Matlllia (Spanien ) , in der Pro¬
vinz Guadalajara , ereignet .

Die englische Regierung beschließt , die ju¬
goslawische Republik und das Ende der Mo¬
narchie in Jugoslawien anzuerkennen . KönigPeter and seine Familie verlieren alle ihreRechte .

Alle Welt soll sich zum Wiederaulbau vereinigen
Vta Rundfunkrede des Papstes

Vatikanstadt — In einer Rundfunkan¬
sprache , die er im Saale der „RömischenKurie ' hielt sprach der Papst zuerst über die
tragische Situation , in der sich die Menschheitsowohl auf moralischem wie auf materiellemGebiet befindet Er verlangt von allen Men¬schen , die guten Willens sind , sich zum Wie¬deraufbau der Welt zu vereinigen .

Der Papst teilte anschließend dem HeiligenKollegium seine Entscheidung mit , 32 Kardi¬nale zu ernennen und gab einen geschichtli¬chen Überblick über das Kardinalsamt Er er¬klärte , daß Sixtus V . am 3. Dezember 1586 be¬schlossen hatte , die Kurie auf 70 Kardinäle zuerhöhen und dies zur Erinnerung an die 70Greise Israels . Weiter sprach er über die Rol¬le der Kirche ln der Well und wies die An¬
griffe zurück , die diejenigen gegen sie führen ,welche sie bekämpfen , um ihre unchristHchenPläne durchzuführen . Der Heilige Vater forder¬te sodann die Christen und vor allem diePriester dazu auf , die Kirche ebenso zu lieben ,wie es Sankt Augustin getan hat denn siesei die Wohnung Gottes auf Erden .

Was mich betrifit , so fügte der Heilige Vaterhinzu : „Ich werde alles tun , was in meinenKräften steht , um die Kirche Christi zu ver¬
teidigen . Auf die gegenwärtigen Aufgabender Christenheit zu sprechen kommend , for¬derte der Papst die Völker dazu auf , sich ineiner weitgehenden Zusammenarbeit zu eini¬
gen . Dazu müßten sie im gegenseitigen Re¬
spekt leben und sich die Beleidigungen ver¬zeihen und die Rivalitäten and feindlichenGefühle auszumerzen , die dem Frieden nichtdienlich sein können . Weiter sagte er , daß die
Aburteilung der Schuldigen , die Forderung von
Reparationen nach moralischen Grundsätzenund unter Beachtung der unverletzlichen Na¬
turgesetze durchgeführt werden müssen . Als

Alle Deutschen ans Ungarn ausgewiesen
Budapest. — Die ungarische Regierung hatein Gesetz über die Ausweisung sämtlicher

deutschsprechender Einwohner des Landesveröffentlicht, von dem etwa 500 000 Menschenbetroffen sind. Von den bisherigen Maß¬nahmen waren nur Teile der deutschsprechen¬den Bevölkerung erfaßt worden.

Vater des Universal -Cbristentums verlangteer , daß die gleiche Gerechtigkeit für Siegerand Besiegte angewandt werden müsse .
Die neuen Kardinale

VatikanstadL — Der Vatikan veröffentlicht
die Liste der neuen Kardinäle , unter denen
sich viele Ausländer befinden . Die Zahl der
neuen Kardinäle beträgt 32 : Vier Nordamerf -
kaner , drei Franzosen und je einen für Hol¬
land , Kanada , Ungarn , Argentinien , China ,Polen , Australien , Chile , Portugal , Kuba , Peru ,
England . Armenien , drei für Deutschland .
Spanien , zwei für Brasilien and nur 4 für Ita¬
lien . Von diesen neuen Kirchenfürsten seien
unter anderem folgende genannt : Deutsch¬
land : Josef Fring , Erzbischof von Köln; Kon-
rad von Preysing . Bischof von Berlin; Clemens
von Galen , Bischof von Münster . Frank¬
reich : Saliege , Erzbischof von Toulouse ;Pierre Peilt de Julleville , Bischof von Rouen,Emile Rocpies, Bischof von Rennes . England :

Washington. — Präsident Trams » hat sei¬
nem Staatssekretär sowie dem Sekretär im
Kriegsministerium und der UNRRA die
großen Züge seiner Anordnungen betr . der
Regelung der Visum - Verteilung für die Ein¬
wanderung von Europäern nach den Vereinig¬ten Staaten bekannt gegeben . Die französische
Besatzungszone in Europa wird stark bevor¬
zugt werden. Im Verlaufe des Jahres 1942sind nur 10 Prozent der gegebenen Möglich¬keiten ausgenutzt- worden, während man für
1943 fünf , 1944 sechs mit 1945 sieben Prozentzählte, d. h. daß am Ende des fünften
Monates des laufenden Steuerjahres ungefähr
10 Prozent des den europäischen Ländern
zugestandenen Anteils ausgenützt worden sind.

Um nach den Vereinigten Staaten zu ge¬langen, ist das Visum eines Konsulates nötig,das vom Staatsdepartement abhängt . Jeder¬mann weiß, daß der Krieg unseren Konsulat¬dienst in völlige Verwirrung gebracht hat.Es ist unmöglich, unsere Konsulate wieder zueröffnen und das notwendige Personal zur
Verfügung zu stellen . Wir müssen infolge-

25 . Dezember 1945
Dem ehemaligen ungarischen Ministerprä¬sident Graf Karolyi der von der nazifreund¬lichen ungarischen Regierung als „Verräter *

bezeichnet und seiner Rechte und Güter für
verlustig erklärt worden ist, wurden vom un¬
garischen Justizminister die vollen Bürger¬rechte wieder zuerkannt .

Gold im Gewicht von einer Tonne und im
Werte von M M—ri» dogin der ehemaligen deutschen Botschaft inMadrid vorgeiunden wurde , soll auf dem
Luftwege nach Deutschland gebracht werden .Über die Verwendung wird die alliierte Repa¬rationskommission verfügen .

Zulassungskarten für Personenzüge ln der
britischen Zone

Hamburg. — Eine Reihe von durchgehenden
Personenzügen ln der britischen Zone dürfenbis zum 16 . Januar 1946 nur mit besonderer
Zulassungskarte benutzt werden , teilt die Ei-
■enbahudirektlon Bieleieid mH .

dessen festsetzen, welcher Gegend wir neeer
Hauptaugenmerk schenken wollen Es wirddies die amerikanische Besatzungszone inEuropa sein . Das heißt nicht, daß wir andernErdteilen die Erteilung des Einreisevisums ver¬weigern. Der Präsident fügte hinzu : „Ich hoffe,daß im nächsten Frühjahr unsere Konsulateinnerhalb der amerikanischen Besatzungs/onein Europa ihre Tätigkeit aufgenommen habenwerden, so daß die Einwanderung dem zurVerfügung - stehenden Schiffsraum ent¬sprechend sofort beginnen wird.

“
Präsident Truman sprach sich gegen alleMaßnahmen aus, die vom Kongreß in Be¬tracht gezogen werden könnten, um die Ein¬

wanderung nach den Vereinigten Staaten zuverweigern. Im Zusammenhang mit der Ein¬
wanderungsquote nannte der Präsident ledig¬lich die Zahl 39 000 pro Jahr für Mittel - und
Westeuropa sowie den Balkan, d h wenigerals 3400 monatlich Zum Schluß empfiehltder Präsident , die Einreisebewilligung „ohne
Berücksichtigung der Kasse , des Standes oderder Nationalität ‘ zu erteilen.

Baxaaxd Gitliln, Enbtncho4 von W*stmin*t*x.

Einwanderungspolitik der Vereinigten Staaten

Wortsdhaift
Schlußprotokoll der Reparationskonferenz

Paris , 23. Dez .Amtlich wird vom Sekretariat der Reparations -Konferenz mitteilt : ,,Die Reparationskonferenzhat unter dem Vorsatz von Jacques R u e f f,dem erstem Delegierten Frankreichs , vom 9.November bis 21 . Dezember getagt . Es warenvertreten : Albanien . Vereinigte Staaten , Au¬stralien, . Belgien . Kanada , Dänemark , Aegypten ,Trankredch , Großbritannien , Indien . Luxemburg ,Neuseeland , Norwegen , Niederlande Tschecho¬slowakei , Südafrika - und Jugoslawien . Die Kon¬ferenz hatte die Aufgabe , eine gerechte Ver¬teilung der für die Wiedergutmachung zurVerfügung stehenden Güter vorzunehmen . Objek¬tivität und Verständigungswillen haben die täg¬liche Sitzung der Konferenz während 7 Wochen
gekennzeichnet und eine gründliche Besprechunger sehr komplizierten Fragen welche die deut¬schen Reparationen aufwerfen , ermöglicht . Geberidie Verteilung der Reparationsgüter hat die Kon¬ferenz ein Schlußprotokoll ausgearbeitet ,das am 5 . Januar veröffentlicht werden soll , da¬mit die Delegationen ihre Regierungen davonunterrichten können . Das Sehlußprotokol ! emp¬fiehlt den Re^ erungen , unter sich ein Abkom¬men zu treffen . Man hofft , daß dieses Abkom¬men bald zustande kommen wird , so daß mitder Verteilung der deutschen Reparationsgüterbaldmöglichst begonnen werden kann . Das vor¬geschlagene Abkommen setzt sich aus 3 Haupt¬teilen zusammen :

1. Es setzt den Hundertsatz fest , welcherJeder Regierung als Anrecht auf die Reparatio¬nen eingeräumt wird und skizziert die Grund¬linien der Reparationspolitik .2. Es sieht die Schaffung einer interalliierten
Keparationsagentur vor , in der die dasAbkommen unterzeichnenden Regierungen ver¬treten »ein werden und welche die Verteilungder Reparationsgüter nach dem aufgestelltenHundertsätzen vorzunehmen hat .3 . Das Abkommen sieht ferner die Zurücker -
artattung des Geldes vor , welches die Deutschenden alliierten Ländern entwendet haben und dasvom den alliiertem Truppen tn Deutschland ge¬sunden wurde . Dieses Geld wird der Konferenznur Verfügung gestellt und den Ländern imVerhältnis der ihnen dadurch erwachsenen Ver¬luste wieder zu rück erstattet werdenDie Konferenz , hatte den Wert vieler trnver -jfieiehbaren Faktoren abzuschätzem Sachschäden ,geldliche Aufwendungen für den gemeinsameneieg . die deutschen Besatzungskosten den Ver¬lust der durch Zwangsarbeit verlorenen Arbeits -Jahre , den Verlust an Menschenleben Sie hatOie Beratungen , so amt es ging , beschleunigt , da*» gilt , dringende Bedürfnisse zu befriedi ;» -nand da der Kontrollrat für Deutschland bereitsFabriken für Reparationsleistungen zur Ver¬fügung gestellt hat Das Abkommen sieht fernerdie Beschlagnahme der deutschen Guthaben ,welche in den an der Konferenz teilnehmendenLändern investiert sind , vor . Um einen BeitragDum wirtschaftlichen Wiederaufbau des zerstör¬ten Europas zu liefern , haben die VereinigtenStaaten , die Südafrikanische Union und Kana -Ra, auf dem Hauptteil der von Deutschland zuDeferuden Industriellen Reparationen der ihnengon Rechts wegen zusteht , verzichtet . DieKonferenz hat darum beschlossen zwei Kate -
Krien von Reparationen vorzusehen, nämlich dieiustriellen Güter und Handelsschiffe einer¬seits , sowie die anderen Güter und Dienstlei«tungen andererseits . <
. Dia interalliierte Agentur für Reparationen, .

mit Sitz in Brüssel , hat vor allem die Aufgabe ,die Nachrichten vom Kontrollrat in Berlin überdie verfügbaren Reparationsgüter zu verarbeitenund nach den Wünschen der verschiedenen Re¬gierungen zu verteilen . Auch für gewisse Rück¬erstattungen ist die Agentur zuständig . Es wurdevorgeschlagen , daß jede Nation über eine Stim¬me in der Versammlung der Agentur verfügenwerde . Der Vorsitzende ist d -r Vertreter derfranzösischen Regierung . Die Konferenz hat dieSchaffung eines Hilfsfonds für Flücht¬linge beschlossen , welche ein Opfer des deut¬schen Angriffs wurden , aber nicht mehr in ihreHeimat zurückkehren können . Dieser Fondswird zum Teil aus deutschen Auslandsguthabenbestritten , zum Teil auch aus deutschem Gold .Damit wird Deutschland gezwungen , tn beschei¬denem Maße wenigstens eiinen Teil der materiel¬len Verheerungen wieder gut zu machen die esverursacht hat . Die Regierungen von Frank¬reich , den Vereinigten Staaten Großbritannien ,die Tschechoslowakei und Jugoslawien sind inbesonderem Maße beauftragt diese Probleme zuerörtern .“
Die Koeffizienten , die von der Repara¬tionskonferenz vorgesehen wurden , sehen zweiKategorien vor :
Kategorie a : Anteil an deutschen Guthabenund Reparationen , welche von der deutschenWirtschaft im Laufe der Zeit geleistet werdenmüssen
Kategorie b : Anteil an deutschem Industriean¬lagen und deutschen Schiffen
Folgende Koeffizienten wurden festgelegt :Länder : Kategorie a :

v . H .
Kategorie b :

v ./H .Vereinigte Staaten 28 11,8Großbritannien 28 27 .8Frankreich 16 22.8Jugoslawien 6,6 9,6Holland 3,9 5,6Belgien 2,7 4,5Tsch eehoslowakei 3,0 4 .3Kanada 3 .5 1 .5Griechenland 2,7 4,35Das Land , welches die geringsten Reparations¬lieferungen erhält , ist Aegypten nämlich 0.05v. H . der Kategorie a und 0 .20 v. H . der Kate¬gorie b.
Die deutschen Bergwerke unter britischer

Kontrolle
Düsseldorf . 23 . Dez .Die Bergwerksunternehmen des Ruhrgebietsund der andern Kohlenreviere sind unter dieKontrolle der britischen Militärverwaltung ge¬stellt worden , die darüber eine Mitteilung ver¬öffentlicht . in der es heißt

„Die deutsche Bergwerksindustrie befindet sichseit langem in den Händen großer Gesellschaf¬ten , die durch Unternehmen kontrolliert wurden ,welche große finanzielle Interessen in der Eisen -iind Stahlindustrie , sowie in der Industrie fürchemische Produkte und in den Bergwerken hat¬ten . Eine gründliche Kontrolle der Produktionund der Verteilung wird durch die britischenBehörden seit dem Beginn der militärischen Be¬setzung durchgeführt . Die Machtstellung desBergwerkskartells , in dem sich die verschiedenen
Bergwerksbesitzer zusammengeschlossen hatten ,um das Verkaufsmonopol sich zu erhalten , istausgeschaltet worden . Von jetzt an werden Be¬sitz und Aktiven der Bergwerke unter Seque¬ster gestellt und direkt kontrollie -t werden . Diedeutschen Besitzer werden enteignet werden und

werden vom seiten der Besatzungsbehörden keine
Gegenleistung erhalten . Diejenigen Per¬sonen , die leitende Stellungen innegebabt haben ,werden der Militärregierung zur Verfügung ge¬stellt und werden ihre Tätigkeit weiterhin aus -üben , bfe eine endgültige Entscheidung getroffen• ein wird Die allgemeine Anordnung , nach derdiese Maßnahmen durchgeführt werden , hat alsGrundlage das von der alliierten Militärregierungerlassene Gesetz Nr . 52. das sich auf die KlauselNr . 3 der Potsdamer Beschlüsse stützt Die Pots¬damer Beschlüsse setzen fest daß die Produk¬tion alles dessen , was für Kriegsindustrie un¬entbehrlich ist . streng kontrolliert werden wird ,und daß die deutsche Wirtschaft dezentralisiertwerden wird , um die gegenwärtige übermäßigeKonzentrierung der wirtschaftlichen Macht¬mittel auszuschalten .Die Postdamer Beschlüsse betonen gleichfalls ,daß ' raschestens Maßnahmen zur Erhöhungder Kohlenproduktion getroffen wer¬den sollen . Die Nazis haben die Bergwerke ineiner sehr schwierigen finanziellen Lage gelas¬sen , so daß sie z. Zt . mit Verlust arbeiten . Wenndiese Lage angedauert hätte , wäre es notwendiggewesen , entweder die deutsehen Besitzer finan¬ziell zu unterstützen oder di - Schließung derBergwerke anzuordnen , was Produktion « Verlustezur Folge gehabt hätte . In Anbetracht der dunk¬len Vergangenheit der Bergwerksbesitzer konntedie erste Lösung durch die englische Behördenicht in Betracht gezogen werden . Sie will viel¬mehr . daß die Bergwerke ein Höchstmaß vonProduktion leisten und daß es unmöglich ge¬macht wird , diese Unternehmen und die darinbeschäftigten Arbeiter zu Kriegszwecken auszu¬nützen . Die Interessen der Vereintem Nationensowie der Neutralen in diesem Unternehmen , die

von der vorliegenden Maßnahme betroffen wer¬den , werden berücksichtigt werden .“
Saar -Bergwerke unter französischem Sequester

Baden -Baden . 24. Dez .
Die Bergwerke des Saargebiets sind unter

französisches Sequester gestellt worden , wie sich
aus einer Bekanntmachung ergibt die die Mili¬
tärregierung der französischen Besatzungszone
erlassen hat .

Währungswechsel tu Frankreich ?
Paria , 24. Des .Der außerordentliche Ministerrat , der am Sonn¬tag vor Weihnachten unter dem Vorsitz Gene¬rals de Gaulle stattgefunden hat . hat sich aus¬führlich mit der Frage der Währungsanpassungbeschäftigt , die auf Grund des Abkommens vonBretton Woods durchgeführt werden soll . Die¬ses Abkommen wird am - kommenden Mittwochder verfassungsgebenden Nationalversammlungzur Ratifizierung vorgelegt werden .

Beitritt Frankreichs zum Abkommen
von Bretton Woods

Paris . 24. Dez ,Die Finanzkommissdon der verfassunggebenden
Nationalversammlung hat einstimmig den Planzur Schaffung eines internationalen Wäh¬
rungsfonds und einer internationalen Bankfür den Wiederaufbau sowie den Gesetzesvor¬schlag . der eine Abmachung zwischen der fran¬zösischen Regierung mit der Export - und Im - ,portbank vorsieht genehmigt Zuvor hatte Fi¬
nanzminister Pleven betont , daß die Verhand¬lungen mit der Regierung der Vereinigten Staa¬ten zur Regelung verschiedener im Zusammen¬hang mit dem Leih - und Pachtgesetz stehenderFragen . Anfang des nächsten Jahres fortgesetztwerden sollen . In diesen Verhandlungen sollgleichfalls festgesetzt werden , in welcher Weisedie Finanzierung der Einfuhr aus de*

Vereinigten Staaten gesichert wterdan «oll . DerFinanzminister hat anschließend aueeinanderge¬setzt . in welcher Weise die Gründung eines in¬ternationalen Währungsfonds und einer interna¬tionalen Bank für Wiederaufbau und Entwick¬lung zustandegekonunen ist Zum Schluß wie,der Minister darauf hin , daß die Frankreich en¬geteilte Quote am internationalen Währungs¬fonds der normalen Rolle des französischen Au¬ßenhandels und Frankreich « Beziehungen mitdem Ausland nicht voll entspricht Zum Aus¬gleich dafür » t Frankreich ein ständiger Situim Rat zugestanden worden .
Wirf sch oft in Kurze

Ein S t e i n k o h 1 e n v o r k o m m e n — daspc-üc in der Provinz Brandenburg — wurde imNiederlausitzer Braunkohlenrevier zwischen Tor¬gau und Finsterwalde . 100 km südlich von Ber¬lin . entdeckt . Das Vorkommen erstreckt «ich 5bis 6 km in westlicher und 3 bis 4 km in nord¬südlicher Richtung . Nach vorsichtigen Berech¬nungen sind dort rund 100 Millionen TonnenSteinkohle vorhanden . Das entspricht einer durch¬schnittlichen Jahresförderung ün Ruhrgebiet .
Landwirtschaftsminister Dürfe hat in Pragork ' ärt . daß 3 Mill . ha Land die Deutschen ,Ungarn oder Verrätern gehört haben und einViertel des Bodens ausmachen , an tschechi¬sche Bauern verteilt werden 82 000 ehe¬mals deutsche Güter sind schon in der Handnationaler Verwalter und werden von 400 000tschechischen Bauern bewirtschaftet . Manglaubt , im Sudetenland 1500 000 Bauern ansie¬deln zu können .
Der englische Minister für Städtebau Silkanerklärte , daß die Arbeiter - Regierung der Ansichtist . daß die Verstaatlichung de « Bo -den « eines Tages in England durchgeführtwerden wird .
Eine amerikanische Funkgesellschaft hat de*USA - Regierung den Vorschlag gemacht für deninternationalen Nachrichtendienst einen Senderzur Verfügung zu stellen der überall auf dezErde gehört werden und so billig arbeiten würdedaß das Wort im Nach rieb tenverx ehr nur neck31/» Pfennig >/> Cent ) kosten würde .
Am 12 12 . ist der Frachtdampfer . Nivernais 'direkt aus London am ..Quai d’Aueteriitz “ in Pa »ris angekommen . Damit ist zum ersten Mal ei«Handelsschiff aus London direkt in Paris einge¬troffen . Drei Schiffe werden den regelmäßige «Terkehr zwischen London und Paris aufnehmen .
Vom 17— 22. Juni 1940 wird in Paris ein inter¬nationaler technischer Kongreß stattfin¬den . Technische Probleme des Wiederaufbauswerden auf der Tagesordnung stehen .
Der von der britischen Koalitionsregierung imJuni vorigen Jahres eingesetzte Prüfungsaus¬schuß hat in einem jetzt veröffentlichten Weiß¬buch die Verstaatlichung der britischen Häs¬in d u st r i e vorgesehlagen . Alle privaten Gas -unternehmen sollen zwangsweise aufgekauftwerden .
Die ungarische Regierung hat beschlossen ,alle Kohlenbergwerke zu verstaatlichen . Ver¬handlungen mit an dieser Frage interessiertenausländischen Kreisen eollen unverzüglich ein¬geleitet werden .
Für bestimmte Züge und Triebwagen sind ixFrankreich wieder Zulassungsscheine nötig . Daes an Kohle und Strom fehlt haben die fr » rizösi-schen Eisenbahnen dem Publikum nahegelegtReisen nur aus zwingenden Gründen sp oute *nehmen .
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A** tBadmSadam 3kdahUot*halande*
Hohes Alter . Heute begeht Karl Kräti

Sch loeeermeißter i. R . . Stefanieiustraße 57 , seinen
85 Geburtstag . Mit seinen Freunden entbieten
such wir unsere heraiichstan Glückwünsche .

Wir fervamn besonders auf die im AnaMgentetl
veröffentlichte Sa minel - Anzeige der Bäder - und
Kurverwaltung , aus welcher all® Nähere über
die Veranstaltungen in den nächsten Tagen zu
ersehen ist .

Bades Bades —Oetigheim . Am kommenden
Bonntag empfängt die Badener Elf auf dem Ou-
tenberg -Sportplatz eine Gästemannscbaft aus
Oetigheim . Geber die Spielstärke des Gegners
äst hier wenig bekannt , doch werden die Bade¬
oer . nach den letzten . schwachen Spielen , be¬
strebt am . wieder au einem beachtlichen Er¬
folg aa gelangen .

Erster Medizinalrat Dr. Thomann f
Am 9 . Dezember d. J . verschied hier im

SA Lebensjahr der frühere Bezirksarzt des
ehemaligen Bezirks Baden -Baden 1. Medizinal¬
rat Dr . Thomann .

Der Heimgegangene wirkte hier als Bezirks¬
arzt von 1910 bis 1928, wo er infolge der
Altersgrenze in den Ruhestand trat Diese
wichtige Stelle eines Bezirksarztes der Bäder
Stadt versah Dr . Thomann in vorbildlicher
Weise mit tiefer Gründlichkeit und strengster
Sachlichkeit . Er war auf Grund dieser Eigen¬
schaften bei Kollegen und beim Publikum
hoch geschätzt und angesehen. Was aber be¬
sonders hervorzuheben ist , war seine Eigen¬
schaft als leidender Arzt des Landesbades.
Tausende von Heilung suchenden Landes¬
kindern gingen durch seine geübte Hand und
konnten , gestärkt an Leib und Seele, in ihre
Berufe entlassen werden. Dr . Thomann ver¬
fügte über rührende Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit , auch lange Zeit nachher, nachdem
die Entlassung erfolgt war.

Eine besonders wichtige Funktion hatte
Dr . Thomann als Mitglied der ehedem staat¬
lichen Badeanstaltenkommission auszuüben.
Er war als solcher beratender Sachverstän¬
diger anf dem Gebiete der Balneologie , des
Bäderwesens and der Quellenforschung.

Schließlich sei seiner hohen Qualitäten als
Mensch und Arzt gedacht. Dr. Thomann übte
eine umfassendePrivatpraxis aus und warein
aeeleavoller Betreuer seiner Kranke». Diese
letzteren Eigenschaften insbesondere sichern
ihm in weitesten Kreisen ein treues Gedenken
über den Tod hinaus.

Wichtiges für den Postscheckverkehr
Die in der französischen Besatzungszone

Badens wohnenden Inhaber von Postscheck¬
konten beim PostscheckamtKarlsruhe (Baden )
können zurzeit nur Heber Weisungen von
Konto zu Konto des Postscheckamtes Karls¬
ruhe sowie auf Konten der Postscheckämter
Frankfurt a. M. und Stuttgart vornehmen.
Die weitere Ausdehnung des Postscheckver¬
kehrs auf Bayern ist in Kürze zu erwarten .

Einzahlungen mit Zahlkarten sowie Bar-
■bhebungen mit Kassenscheck und Barzahlun¬
gen mii Zahlungsanweisungen sind noch nicht
zulässig . Die gebührenfreie Beförderung der
gelben Scheckiiriefe ist aufgehoben worden.
Die Gebühr beträgt dafür wieder wie früher
9 Pfennig .

Das Rofe Kreuz dankt
bn Namen der Kriegsgefangenen vom Lager
Malschbach für die überaus reichliche Zahl
'der Weihnachtsgeschenke, die große Freude
bereiteten. Nicht nur die Bevölkerung und
Firmen von Baden - Baden , sondern auch
18 umliegende Gemeinden haben durch ihre
■chönen brauchbaren und wohlschmeckenden
Gaben zum Christfest bei unseren Männern
beigetragen Sie haben empfunden, daß wir
ihnen mit Herz und in Gedanken nahe sind.

Wohltuend ist die Nächstenliebe!

Zwischen Weihnacht und Jahreswende
Wenn über dieser Weihnacht noch so dunkle

Schatten standen, sie war nach sechs Jahren
ungeheuren Kampfes and sinnloser Anstren¬
gung die erste Friedensweih nacht
Wohl konnten wir noch nicht froh sein und
in eine bald bereite glücklichere Zukunft
blicken ; wohl waren wir alle mit ernsten,
sehr ernsten and schweren Gedanken be¬
schäftigt und die Heilsbotschaft klang noch
wie eine ferne, allzuferne Verheißung . Aber
wir alle, die guten Willens sein wollen , über¬
redeten unsere Herzen und richteten uns auf
im Glauben an eine mögliche bessere Zu¬
kunft . Und so soll diese erste Friedensweih¬
nacht mitten im Dunkel einer zerbrochenen
und neu werdenden Zeit nicht angeklagt wer¬
den. Könnten wir sie denn auch mit Recht
anklagen 7 Nein, wir könnte« es mit Recht
wohl nicht tun. Das Schicksal hat Schuldige
und Unschuldige gleicherweise unter sein un¬
erbittliches Rad genommen und den einen
mehr , den andren weniger hart angefaßt
Viele sind zerbrochen, weil sie aus zu zartem
Stoff gebildet waren oder weil ihnen zuviel
zugemutet werden mußte.

Aus tausendfachem, aus millionenfachem
Leid , aus Schmerzen unvorstellbarer Art will
etwas neues , etwas besseres , etwas sinn¬
volleres wachsen . Wir haben die heilige Ver¬
pflichtung , uns bei dieser Aufgabe tatbereit
zu verhalten . Und da ist uns jene Mutter ein
Beispiel , die kurz vor dem Fest einen Brief
empfing, in dem ein Kamerad ihres Mannes
mit wenigen Worten berichtet, daß ihr Mann
vor Berlin guten Glaubens und voller Zuver¬
sicht gefallen sei. Er hing so an Frau und
Kindern , daß ihm aus diesem Gefühl Glau¬
ben und Zuversicht wuchsen und sie beglei¬
tete« ihn bis zum schnellen Tod. Nach der
ersten grenzenlosen Verlorenheit, die immer
die Gefahr der dauernden Verlassenheit in
sich trägt , blickte die junge Frau ins Antlitz
ihres Bübchens , das lachend zu ihr sagte-
Mutti ich bin ja bei dir, du bist nicht allein.
Ein Lächeln glitt über das Antlitz der armen
Verlassenen und sie .war von Stund’ an wirk¬
lich nicht mehr allein. Alle die andern, die
Kinder, die Freunde, die Mütter und Brüder
nnd alles, was zn einer guten Gemeinschaft
gehört, sagen zu uns : ihr seid nicht
allein . Fühlt nur aus tiefstem Herzen den

Ankergrund im brüderlichen Nachbarn, im
Kind, im Bruder oder wer es auch »ei. Wir
müssen die, die das Schicksal grausam von
unserer Seite riß, ehren und lieben , indem wir
unsere Liebe stellvertretend weiter verschen¬
ken und so uns selbst Rettung schaffen aus
bitterster Not Leicht gesagt wird so manche
Frau, so manche Mutter sagen , denen man
das Letzte genommen Es ist nicht so leicht
gesagt, wie es geschrieben steht. Es ist gesagt
aus dem Wissen und aus der Erfahrung
Denke ich zurück an den ersten Weltkrieg,
da sch ’ ich in einem der schrecklichsten
Kriegsjahre einen Vater als Landsturmmann
mit seinen drei Buben auf dem Friedhof
neben einem Grab stehen. Darunter schlief
seit ein paar Monaten die Frau , die Mutter
der Kinder Ein kleine* Bäumchen brannte
auf dem Grabhügel und die um ihr bestes
beraubte Familie stand in Tränen vereint und
betete. Im Geäst rieselte der Wind und kalte
Schauer zogen über das Totengefild. Die
Qämmerung senkte ihre warmen Schatten auf
die Grabkreuze . Und der l -andsturmmann.
seine Buben an der Hand, schritt heimwärts,
verwundet zwar im Herzen vielleicht für im¬
mer , aber dennoch von Trost und Rettung
umfangen, nicht zuletzt angesichts der ihn

leitenden Buben . .
ines steht fest, wir wollen den Frieden,

nicht nur den Weihnachtsfrieden, sondern
jenen Frieden , der uns beweisen läßt , daß
Deutschland nicht nur ein kriegerisches Land
war, sondern ein friedliches Gemeinwesen
werden kann . Die Kräfte des Friedens waren
schon immer1 lebendig in uns . Nur sind sie
viel zu schwach gewesen im Vergleich zu
jenen, die den Krieg wollten. Zahlenmäßig
waren die Kräfte , die den Frieden liebten
bedeutend größer als die , die den Krieg such¬
ten . Aber der Einfluß und das Gewicht der
kriegerischen Minderheit überwog die Macht
der andern , die Macht des immer zum Opfer
verurteilten Volke«. Und so wuchs Schuld auf
Schuld, und die armen , in die Schuld hinein¬
gerissenen Opfer hoffen in diesen Tagen der
Weihnacht und Jahreswende auf ein wenig
Gerechtigkeit und Verständnis, ein wenig
Liebe , Hilfe und Wärme. Sie haben es bis
auf wenige verdient, daß man ihnen Gehör
schenke. —u—

Atu dem Gerichtssaal
Das Tribunal sommaire von Baden-Bade»

hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 2L
Dezember folgende Urteile ausgesprochen!
Herdt , Marga , wegen Besitzes von militä¬
rischen Kleidungsstücken zu einem Monat Ge¬
fängnis mit Aufschub und 400 Mark Geld¬
strafe ; B a 1 d a u f . Agnes , wegen desselben
Vergehens , zu einem Monat Gefängnis mit
Aufschub und 100 Mark Geldstrafe ; Braml ,
Frieda, wegen öffentlicher Trunkenheit , zu
einer Geldstrafe von 100 Mark : Kirsther ,
Willy , und Walter , Rudolf, ebenfalls wegen
öffentlicher Trunkenheit , jeder zu 60 Mark
Geldstrafe: Koch , Adolf, wegen Diebstahls
von Lebensmitteln , zu 2 Monaten Gefängnis;
Oester le . Ludwig, wegen unbefugter Be¬
nutzung seines Wagens, zu 200 Mark Geld¬
strafe : S t o e e k e 1 . Georg, wegen Entwen¬
dung eines Mikroskopes. zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und 3000 Murk Geldstrafe , Scho -1
ber , Julius, wegen Fehlens des Nummern¬
schildes seines Motorrades, zu 100 Mark Geld¬
strafe ; Hasselof , Margot, und Schat¬
tin , Karl, wegen unbefugter Einreise ins
französische Gebiet, zu einem Monat Ge¬
fängnis; Schuster , Willy, wegen desselben
Vergehens , zu einem Monat Gefängnis.

Das Gericht hatte sieh nur mit einer Ueber -
tretung des Ausgehverbotes zu befassen, ln
einer weiteren Sache wegen Verstoßes gegen
die Verkehrs Vorschriften wurde der Beschul¬
digte freigesprochen.

Ein kostspieliger Branntwein
Das Amtsgericht Bühl teilt mit : Gegen den

Landwirt Alois Doll in Mosbach wurde
Haftbefehl erlassen, weil er vier Liter Brannt¬
wein zum Preise von je 70 RM. pro Liter
verkauft hat. Gleichzeitig wurden 200 Liter
Zwetschgenwasser und einige Tausend Lite*
Branntweinmaische beschlagnahmt . Nach § 1
Abs. 5 der Preisstrafrechtsverordnung vom
26. Oktober 1944 kann an Stelle einer Ge¬
fängnisstrafe auf Zuchthau * erkannt werden,
wenn der Täter , wie hier?- aus grobem Eigen¬
nutz gehandelt hat . Gegen die Käufer des
Branntweins, die diesen Ueberpreis bezahlt
haben, wurde Strafanzeige bei der Staats¬
anwaltschaft erstattet Gegen mehrere andere
Personen wurde Haftbefehl wegen Tausch¬
und Schwarzhandel erlassen.

Aus Baden -Badens Kulturleben
Beethovenkonzert mit Heinz Stanske
Uotth . E . Liesein« brachte mit unserm Sinfo¬

nieorchester (zum Nachklang des 175 . Geburts¬
tages des Meisters ) in würdiger Ausdeutung drei
sinfonische Werke Beethovens Hier Coriolan -
Ouvertüre gab er die energische Straffung und
synkopierte Wucht , mit der sich diese dramati¬
sche Auseinandersetzung in der Seele des römi¬
schen Helden abspielt . Seiner Tragik folgten zwei
lebensfreudige Großwerke : das • Violinkonzert ,
von Heinz Stanske meisterlich gespielt , und die
Pastorais infonie , denen Leasing freundliche Far¬
ben und beglückende Erlebrtiskraft lieh . Stanskes
glockenreine Intonation und geschmeidige , zu¬
rückhaltende Bogenführung einten sich mit sei¬
nem sicheren Stilempfinden und vornehmen , al¬
lem Lauten abholden Geschmack , eine Wieder¬
gabe zu ermöglichen , die fast allen Wünschen
gerecht wurde und alle Vorzüge dieses Violin¬
konzertes aufleuchten ließ . — Die Pastoralsinfo -
nie erlebten wir in der mitreißenden Ausdeu¬
tung Leesings ais einen wunderwirkenden Ge¬
sundbrunnen innigsten Naturerlebens . Wanden -
Seligkeit (1 . Satz ) , sinnendes Verweilen am Bach
unter durchsonnten Laubriesen (2 . Satz ) und die
köstliche Tanzerei der Bauern in die das Ge¬
witter hineinplatzt . dem der herrliche Abgang
folgt : all das ließ uns Bessin « in vorzüglicher
Interpretation erleben und genießen . — Stö¬
rend war nur das Zuspätkommen das auch
aus Rücksicht auf die pünktlich Er¬
schienenen künftig unterbleiben sollte , vor allem
aber der Künstler wegen , die mit Hingabe ihres
Besten bemüht sind , allen Eindrücke fürs ganze
Beben zu vermitteln . Friedrich Baser .

Balletts der Champs-Elysees Paris
Was diesem Ballett der Oharnps Elysäee , Paris ,

die uns zu Weihnachten mit einei Festvorstel¬
lung erfreuten , seine besondere Bedeutung ver¬
leiht , sind die starken Impulse der heiße künst¬

lerische Atem , der die zur Darstellung gebrach¬
ten Pantomimen belebt . Immer , — ob aus der
Gegenwart oder zeitlos — ist es ein ganzes
Stück Beben , was da tänzerisch , mimisch , musi¬
kalisch an dem Beschauer vorüberzieht , in einer
Fülle feinster Nuancen , die stets irgendwie dem
Ganzen verbunden sind und alles Gekünstelte ,
Naturwidrige vermeiden . Alles ist Spiel und
doch so gar nicht spielerisch strengsten künst¬
lerischen Gesetzen unterworfen , in vollendeter
Einheit des Stofflichen , mimischen und musika¬
lischen Ausdrucks . Ohne es weiter präzisieren
zu wollen , kam einem noch selten die Verschie¬
denheit deutscher und französischer Tanzkunst
zum Bewußtsein wie hier . Sie ist einfach „ an¬
dere “ . beide in ihrer Mentalität begründet . Nicht
zuletzt ging der starke Ein «! ruck von den erst¬
klassigen Darstellern aus . die teils der Pariser
Oper und der Oper in Monte Carlb angehörten .
Wir nennen : Solange Schwarz , Roland Petit ,
Youly Algaroff . I reite Skorik Jean ' Babilee ,
Nathalie Philippart . Christian Foye . Marina
de Berg , » mitten einer glänzend geschalten
Tanzgruppe der künstlerische »« Leitung Boris
Koch n os und dem Ballettmeister Roland
Petit unterstehend , — „ Das Frühstück
auf dem Rase n“ . Ballett von Bidova . an ein
Bild von Monet erinnernd , inspiriert musikalisch
von Banner - Walzern , atmete beglückende Jugend ,
zwanglose Fröhlichkeit .

" in reizenden Episoden
darggetellt und atemberaubendem Tempo , wunder¬
bar ausgestattet von Marie Baurencin . — Ein
Stück echten Pariser Nachtlebens war „Das
Rendez - Vou s“

, Ballett von Jacques Prevert ,
auf die Musik von Kosma , von glühenden Leiden¬
schaften . schwüler Sinnlichkeit erfüllt umschat¬
tet vom Tod und unerbittlichem Schicksal nach
Projektionen von Brassal . — Wie ein zartes Idyll
mutete dagegen .. Der Geist der Rose “,
Ballett von Vaudoyer an . sehr künstlerisch
choreographisch empfunden von Fokine . in herr¬
lichen Tanzsprüngen dargestell *- von Jean Ba¬
bilee . der in Marina de Berg eine sehr

«arte cnpfuxtsame Partnerin hatte . — Dar
stärkste Eindruck fast aber ging von dem Ballett m
von Kochno „ Die Gaukle r‘“ aus nach der "
sehr charakteristischen modernen Musik von
Sauguet , das tiefen Einblick in die Welt der
fahrenden Beute gab , in eine Welt voll Glück und
Schein , um dann wieder in ein Schattendasein
zurückzusinken . — Die musikalische Untermalung
führte das Sinfonie - und Kurorche¬
ster unter der temperamentvoll beschwingten
Beitung von Andrä Girard mit gewohnter
Gewandtheit aus . Das Publikum nahm die Dar¬
bietungen mit begeistertem Beifall auf

Inge Karate«

„Großes Theater “ im „Kleinen Theater “
nach Molnätrs .Spiel im Schloß “

Vorspiel : Im Baden -Badener „Kleinen Thea¬
ter “ am zweiten - Weihnachtsfeiertag Mit unter¬
haltsamen Gesprächen nehmen die Erwachsene *
ihre Piätze ein . verstummen dann aber plötzlich
wegen der vielen anwesenden Kinder . Haben
eich die Großen geirrt ' Ist heute Märchen Vor¬
stellung ? Auf dem Programm steht „Spiel int
Schloß “ von Franz Molnär . Vorschlag der vie¬
len Enttäuschten . «he zu dieser Vorstellung keine
Karte mehr bekamen : Die ersten drei Reihen btt
Parkett sind im Hinblick auf das für einige
Filme bestehende Verbot „Jugendliche unter
18 Jahren keinen Zutritt " nur für Zehnjährige
zu reservieren .

1 . Bild : Das Spiel beginnt Theater ha Theater .
Kurt Daehn führt Regie . Gleichzeitig Ist er
einer der beiden väterlichen Freunde , ule de*
hoffnungsvollen Komponisten ( Ernst Bang )
stützen . Die beiden schreiben Theaterstücke der
junge , mit der Primadonna verlobte Mann ver¬
tont sie . Man traut ihm diese Gaben nicht zu —<
weder die Kompositionen noch die Biete - — nur
seine Tränen wegen des mit eigenen Ohren ver¬
nommenen Betrug »«- seiner Angebeteten wirken
überzeugend .

2. Bild : Das Spiel wird flüssig , die Spannung
steigert sich . Die Primadonna (Lola E r w i g),
spll erscheinen . Sie kommt aber eie gefällt nicht

DAS QUINTETT -
Roman von Otto Flake i

„Du bist entbunden '
, sagte die Muttei ,

„Wenzel odei Rainer begleiten mich . '

„ Und ich ? * fragte Lina , „läßt du mich zu
Hause ? '

„Mein liebes Kind , das ist nichts für ein
Junges Mädchen .

*

„Gewiß nicht *
, bestätigte der Vater . „Diese

Nora verläßt ihren Mann , ohne daß ein zwin¬
gender Grund vorliegt , man versteht es nicht ,
und alles bleibt Theorie . '

„Das ist zuviel gesagt '
, meinte Wenzel ,

„hinter der Theorie steht ein Drang . '

„Was das schon Ist . Wozu streiten ? Wenn
Lina es ohne dieses Stück nicht aushält , muß
sie warten , bis sie geheiratet hat .*

„Wir wären zu viert '
, widersprach Lina

„wir können die zwei Plätze Umtauschen und
• ine Loge nehmen , und ich säße geschützt und
unbeachtet darin . So hilf mir doch , Rainer ' ,
Wandte sie sich an den Verlobten .

„Ich hätte nichts dagegen *
, erwiderte er .

.„Aber Ich '
, erklärte der Vater , „und es Ist

mein letztes Wort . '
Lina warf den Kopf zurück , und Wenzel sab

es mit einer gewissen Befriedigung . Er liebte
an Frauen Temperament , selbst die Notar¬
töchter schritten mit dem Zeitalter fort . Am
nächsten Abend begleitete Rainer die Mutter
Wenzel widmete sich der Schwester , sie öffne¬
ten das Piano und machten einen Streifzug
durch die vierhändige Literatur .

„Ich habe heute deinen Quintettkameraden ,
den Ludolf Wegenei gesehen '

, sagte Lina
Und schob die Worte beim Seitenwechsel in
die Schubertpolonäse ein .

„Nicht doch — leb wohl , o Takt . War es
Wirklich Ludolf , kennst du ihn denn noch ? '

„Warum sollte ich nicht ? Zur Zeit der Herren
Oberprimaner war ich dreizehn Jahre ult .

'

„ Und Ludolf zog , wenn er dir begegnete , die
Mütze besonders tief . '

„Das verwechselst du . Gegrüßt wird man
erst , wenn man lange Röcke trägt . ’

„Schade um die Polonäse , langen wir sie
nochmals an ? '

Sie spielte aufmerksamer , geradezu mit
Feuer , und Wenzel lehnte sich befriedigt zu¬
rück .

„Hättest du es mir eher gesagt , so würde
Ich hinübergeschickt haben "

, sagte er .
„Von wem sonst ? Wie also sah er aus ? '

„Düster , ablehnend . Es gab mir einen Stich ,
das heißt , ich meine —

„Ja ? '
Sie gab keine Antwort , und er schlug mit

einem Finger Sentas Ballade vom Holländer
an .

„Sei nicht abgeschmackt *
, sagte sie zornig

und stand aut .
„Pardon , Kleines . Ich wollte dich nicht är¬

gern , und schließlich bist du Ja auch verlobt . '
Sie war rasch versöhnt , Wenzel blickte sich

um :
„Allein in der Wohnung zu sein , hat mich

früher so erregt , daß ich die . Schubladen aul -
zuziehen und sie nach Verstecktem zu durch¬
suchen begann .

'
Mit großen Augen hörte sie zu . So sei es

auch ihr ergangen , sagte sie .
„Weil der Mensch von Natur aus lüstern

und im Innersten neugierig Ist *
, meinte er ,

öffnete den Schrank , der aber nur das Porzel¬
lan enthielt , zog die Schwester Ins Zimmer
nebenan , entdeckte auch in der Ecke des Bü¬
fetts eine Terrine und die Pfeffernüsse darin ,
stopfte sich die Taschen , Lina die Hände voll
und holte aus seinem Zimmer den Napoleons¬
kognak . den Rest vom Verlobungstag . Sie
naschten , und Lina netzte die Lippen mit der
Zunge , bevor sie aus ihrem Gläschen trank .

„Wer spielt uns einen Walzer , es fehlt ein
Gramme ohon lm Haus *

, erklärte er . konnte

den Walzer nur pfeifen und zu diesen unvoll¬
kommenen Tönen Lina drehen . Sie machte
sich frei :

„Du -bist zu ausgelassen , fast leichtsinnig
siehst du aus . '

„Ach . manchmal Ist man des trockenen To¬
nes satt , und wenn man eine so hübsche
Schwester hat — ' I

„Hübsch , Wenzel , hübsch ? Das hat mir noch
niemand gesagt , und du glaubst es auch sel¬
ber nicht . '

Sie trat an den Spiegel und musterte ihr
Gesicht Nein , schön und regelmäßig war
nichts .

„Darauf kommt es nicht an , oder doch nicht
allein . '

„Worauf sonst noch ? ' fragte sie .
Das konnte er nicht sagen , vielleicht wollte

er auch nicht . Am Ende war es jenes Je ne
sals quoi , von dem die Operettenschlager
leben .

„Komm "
, sagte er , „ nun habe ich zu Mozart

Lust . '

„ Und Ich zur Pathötique , spiele du .
*

Schon schlug er die Introduktion an , und
ihre Nerven waren so verwandt , daß sie die
gleiche Erregung spürten . Sie legte im Sessel
das Köpfchen seitwärts an , und er sah , wie
ihre Büste sich hob . Er drang in den Aufbau
der Sonate ein , so tragisch konnte das Ro¬
mantische sein . Mit dem Schlußpunkt kehrten
Mutter und Rainer aus dem Theater zurück ,
der Vater kam aus der Kanzlei . Die Mutter ,
durch die Nora doch ernst gestimmt , spürte
das Ernste , das über den Kindern lag . Rainer
berichtete . mit gemäßigter Ironie über das
Stück vom Puppenheim .

Tags darauf tätigte der Vater in seiner ei¬
genen Kanzlei den Erwerb des Hauses im
neuen Viertel Wenzel ging ins Gymnasium
zum Pedell . Der alte Wegener sagte , Ludolt
habe sein Zimmer nebenan im Gasthot . und
Wenzel ging die paar Schritte zurück . Man
wies ihn zwei Treppen hinauf .

Lina hatte nicht zuviel behauptet . Wenzel
erschrak , als er das unfrohe , aespannte Ge¬

sicht des Freundes sah . Sie rauchten , und eis
ner unterrichtete den andern über seinen Sttt -
diengang . Wenzel saß dabet auf dem Möbe ^
das wohl das Schlafsofa war .

„Bleibst du hier wohnen ? ’ fragte er .
„Da dies zugleich mein Piaxisraum werden

soll , ja ” , erwiderte Ludolf und wies aut den
Instrumentenschrank aus Glas und Nickel .

„Ein schönes Stück . '

„Geschenk des Vaters , aus seinen Erspare
niesen gekauft , aber auch das einzige , was et
mir geben kann . '

Das Zimmer war soweit ganz ordentlich uni
lag an der Treppe , nur um ein Stockwerk zt
hoch . Wenzel machte eine Bemerkung da¬
rüber —

„Billiger * , lautete die lakonische Entgeg¬
nung , und Wenzel dachte an die lüai Zimmer ,
die er selber tür nötig hielt .

Er trat ans Fenster . Gegenüber sah man di «
kleine Spitalkirche die nun den Altkatholikes
zugesprochen war . und seitlich ln seiner Win -
terveischalung das berühmte Kruzifix aut
dem fünfzehnten Jahrhundert — diese beiden
alles , was sich vom Begräbnisplatz vor dem
ehemaligen Tor erhalten hatte . Im Hinter¬
grund wuchs der Hügel empor , zur linken
stand dort oben das neue Schlofl , des GroB -
herzogs Sommeraulenthalt .

„Für den Verkehr ein toter Winkel , so nah
die Badehäuser und die Sophienstraße auch
sind '

, meinte Wenzel , „ darf ich offen reden ?*

„In allem , was mich angeht , brauchst du
nie ein Blatt vor den Mund zu nehmen '

, sagte ,
wieder mit dieser Bitterkeit , der Junge Arzt .

Wenzel streifte seine abgetragene Kleidung
mit einem Blick , erklärte aber nur :

„Nun also , man hat hier die Empfindung ,
am hinteren Ende der Stadt zu sein Wedel
die Fremden noch die sogenannten besseren
Bürger suchen dich in diesem Vorstqdtzfmmei
aut . Höchstens ein Bauer , der von Eberstein¬
burg kommt , bleibt bet dir hängen , well du
für ihn allerdings der erste Stadtdoktox bist '

(Fortae &ung folgt )
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§ ah»enh*id wie Ameidy (Alfon * Kloeb 1 ü)
• eaaesn Verstand verliert ? Ihr Spdei sonnt ist
<*h anm >Tit-

S. Büd : Der Schwung ward et &rker . Dae PuWd-
kum iet begeistert . Nicht irur das auf der Bühne ,
wo Brost Lang und Hans Eick (der sweate
väterliche Freund ) au neuem Leben erwachen ,
unterstützt von Karl K e m p als Sekretär
mit einigen jedoch nicht beherrschten Theo Lin-
gen-Allüren. Auch im Züschanerraum wird di«
Stimmung durch das imposante Spiel vom A-lfome
KJoeble und Kurt Daehn förmlich gehoben. Un-
ter starkem Beifall senkt sich der Vorhang mm
Maten MaL Ueher die Leistung von Kurt Daehn
ist man besondere erfreut ,

Nachspöel : Zweihundert Theaterdirektoren
Deutschlands stehen vor dem „Kleinen Theater
in Baden-Baden . Sie möchten das Gebäude m
ihre zertrümmerten Städte foartechileppen . Ihre
Ensemble müssen in Schulen, Lichtspieltheatern
oder auf Notbühnen spielen Wenn sie das Ge¬
bäude hätten ! .. ^ ,

Und wir ? Wir haben doch zweihundert Schau¬
spieler m Baden-Baden (? !) . Sollte man aus die¬
sen nicht ein feststehendes Ensemble aufstellen
können, mit ausgesuchten Kräften , das uns die
Kunst vermitteln könnte, die jeder Kunst he¬
bende ersehnt . Natürlich , Prrvatintereeeen der
Schauspieler oder Theaterfreunde untereinander
müssen unter den Tisch fallen . Dazu haben wir
jetzt keine Zeit Es geht um andere Dinge heute .
Uns soll die Kunst ein Glied der Verständi¬
gung eewij aber sie ist es nur . wenn wirkliche
Kuiwt geboten wird. Zum zweiten Mal inner¬
halb einer Woche mußten wir es erleben, daß ta¬
lentierte Künstler wie Daehn , Lemke usw. nur
darum einen mittelmäßigen Erfolg , erzielen , weil
der Zusammenhang fehlt und weil eie dadurch
in ihrem Eifer die Wirkung vergessen. Und das
in einem Theater , um das uns ganz Deutschland
beneidet ^

Möge das neue Jahr auch hieran eine fühlbare
Wandlung bringen- Werner SteinbrÜck.

iftanitoauttUfo Jlacfoictttn
Geboren: Klaue Herr , Baden-Baden , Gerne¬

bacher Str . 7 , 9. 12. : Klaue Kramer , Baden -Ba¬
den Seerainweg 7,8 . 12. ; Klaue Schulz, Sand¬
weier, Pfarewtraße 314, 6. 12. : Heidi Peter , B.-
Baden, WeinbergstruBe 67, 11 . 12 . ; Heidemarie
Nafsack . Baden-Baden, Rheinetraße 9, 11. 12 . ;
Bemard Labaume , B . -Baden . Gartenetraße 32,
12. 12. ; Willy Ernet . Sinzheim Hartung . Kaue
93. 12. 12.

Gestorben : Friedrich Mutschler , B .-Baden,
Burgetraße 8. 9. 12 ., (76) ; Johann Trautner , B .-
Baden, Bemernerstraße 6. 9. 12 ., (76) ; Maximi-

Ykmm Scho « , B.-Baden , Ost —be chsr Str . W. R EL,
(74) ; CisiUe Maurer , geb . Kat ®. B .-Baden. Hard -
Sckemtr . 10, 9. 12., (77) ; Max Thomann. B .-Ba¬
den, Markgrafeinstr . 81, 9 . 12. (82) : Pauline Kunz,
geh. Schweizer, Baden-Baden Rotackerstr . 5,
10. 12. (66 ) - Katharina Zimmermann, geh Bösche,
Greffem , Haue 87 10. 12 . (59 ) ; Joeepnine Mitzel,
Baden-Baden . Rangestraße 31, 11. 12. (81 ) : Ro-
ema Deißler, geh . Braun , Baden-Baden . Jagd¬
hausstraße 7. 11. 12. (89) ; Berta Desrler geh.
Schühle, Baden-Baden , Wannackerweg 12. 11. 12 .
(59 ) ; Albert Schmitz, Baden-Baden Beethoren -
otr . 5. 12. 12. (70) ; Karl Bieeinger, Sinzheim, 11.
12. (<W) ; Friedrich Hoher. Baden-Baden , Wein-
bcirgstr. 41,13 . 12. (15) ; Anna Schmidt, geh . Schwei¬
gert , Baden-Baden, Rangestraße 15. 12, 12. (96)
Paulinc Bayer , ged Schlosser, Baden-Ba¬
den, Hauptstraße 16. 12. 12. (76) ; Ottilie Karras ,
ged. Quaeck, Baden-Baden . GeroWeaueretr 15.
14 . 12. (72) .

Urioffen : Im November starben : Ottemi Bern¬
hard , Breitweg 13. 74 Jahre ; Becker. Katharina ,
geh. Rang . Wolfegasse 1, 52 Jahre ; Kiefer , Emi-

Au& Aefan
Grüne Weihnachten sind normalerweise nicht

sonderlich beliebt. Heuer ließ man eich das müde
Wetter aber recht gerne gefallen. Einesteils der
Ersparnis an Heizmaterial wegen, zum andern,
wcA viele, allzuviele Zeitgenossen kein Schuh¬
werk mehr besitzen, das dem Eindringen von
Schnee- und Eiswaeser mit Aussicht auf Erfolg
trotzen könnte. Die Festtage beging man durch
zahlreichen Besuch der gottesdienstlichen Ver¬
anstaltungen beider Bekenntnisse , und hielt sich
im übrigen kn Kreise der Familie in Stille und
Zurückgezogenheit. Am Sonntag vor dem Hei¬
ligen Abend fand unter dem von der Stadtver¬
waltung errichteten Weihnachtsbaum , dessen Be¬
leuchtung das Elektrizitätswerk besorgte, auf
dem Adlerplatze eine schlichte, musikalische
Feierstunde statt - Der Platz und die ihn umge¬
benden Häuser waren über Erwarten dicht be¬
setzt von Zuhörern, die den Varträgeil~3es Man
nergesangvereans, der beiden Kirchenchöre und
eines gemischten Chores andächtig und dankbar
lauschten . Man hörte feierlich-weihnachtliche
Chöre unter der musikalischen Reitring der Her¬
ren Frietech , Rubitz, Kaplan Ha .uk und Bastian
die eich um das Gelingen der stimmungsvollen,
Veranstaltung wohlverdient gemacht haben,

d . m . g.

Am9 der Sportdironlk
Internationale Spiele

Städte -Elf Zagreb—Central Roter Armee¬
klub Moskau 22

FC . SpHt—Central Roter Anneektob Moskau 92
Städteelf Sofia—Torpedo Moskau 3:8

Südd. Meisterschaft , 8. Runde:
Bayern München—1880 München l .ü
SpVgg. Fürth —1. FC . Nürnberg 2 :2

Stuttgarter Kickers - VfB . Stutgtart 32
Sportverein Waldhof—VfR Mannheim 3 :9
Karlsruher Fußballverein —Phönix Karlsruhe 1 :2
Eintracht Frankfurt —Schwaben Augsburg 9 :5
Offenbacher Kickers—FC. 05 Schweinfurt 0 :5
BC . Augsburg—FSV . Frankfurt ausgefallen.

Frankreich —England im Fußbali geht am 25 .
Mai in Paris vor sich . Anschließend spielt die
englische Nationalelf auf dem Kontinent gegen
Dänemark . Schweden und Norwegen.

Everton and Blackpool führen gemeinsam die
Tabelle der englischen Nordliga an.

Die Diskussionen um den Frieden
Dt« drei Außenminister wenden sich an Frankreich and China — Abschluß der Konferenz

Moskau. — Die Konferenz der drei Außen¬
minister wurde abgeschlossen. Die Ausgabe
eines endgültigen Kommuniquees ist in den
nächsten Tagen zn erwarten . Bereits am
Heiligabend gab der russische Rundfunk fol¬
gendes vorläufiges Kommuniquee bekannt :

„Die drei in Moskau vereinigten Außen¬
minister haben sich an die französische und
chinesische Regierung gewandt, um sie auf¬
zufordern ihre Zustimmung zu folgendem
Protokoll zu geben, das die Diskussionen
über den Frieden zum Gegenstand hat :

1. Zum Rat der Außenminister, der sich mit
den Friedensverträgen mit Italien. Bulgarien,
Ungarn , Rumänien und Finnland zu befassen
hat , werden nur — entsprechend den Be¬
schlüssen der Berliner Konferenz — die Mit¬
glieder des Rates der fünf Außenminister ge¬
hören. Sie werden als Mitunterzeichner der
Kapitulation betrachtet werden, so lange die¬
ser Rat nicht beschließen wird, andere Mit¬
glieder dazu aufzufordern , an der Prüfung
der sie direkt interessierenden Fragen teil¬
zunehmen, und zwar :

a) der Wortlaut des Friedensvertrages mit
Mtalien , der von den Außenministern der Ver¬

einigten Staaten , Englands, der UdSSR und
Frankreichs wird ausgearbeitet worden sein ;

b) der Wortlaut der Friedensverträge mit
Rumänien, Bulgarien und Ungarn, der von
den Außenministern Englands, der UdSSR
und der Vereinigten Staaten wird ausgearbei¬
tet worden sein ;

c) der Wortlaut des FriedensVertrages mit
Finnland , der von den Außenministern der
UdSSR und Englands wird ausgearbeitet
worden sein.

Die Stellvertreter der Minister werden so¬
fort in London ihre Arbeit auf der Grund¬
lage der schon getroffenen Abmachungen
über die während der ersten Sitzungsperiode
des Rates der Außenminister, die in London
stattgefunden hat , diskutierten Fragen wieder
aufnehmen.

2. Sobald die Vorbereitung dieser Pläne
durchgeführt sein wird, beruft der Rat eine
Konferenz ein , auf der über die mit den nach¬
stehend aufgeführten Ländern abzuschließen¬
den Friedensverträge diskutiert werden wird :
Italien, Rumänien, Bulgarien, Ungarn und
Finnland . An dieser Konferenz werden die
fünf Außenminister und gleichfalls alle Mit¬
glieder am Kriege gegen den Feind in Europa
teilgenommen haben Es sind dies : die Ver¬
einigten Staaten , die UdSSR , England, China.
Frankreich , Australien , Belgien , Weißrußland,
Brasilien, Griechenland, Holland, Indien.
Kanada, Neu -Seeland, Norwegen, Polen , die
Ukraine, die Tschechoslowakei, Abessinien ,
Jugoslawien, die südafrikanische Union . Diese
Konferenz wird spätestens am 1. Mai 1946
zusammentreten.

Druck und Verlas : Ernst Koelblin Baden- Bades
_ Schrjftleitun * - Werner Steindrück
Wirtschaftetet ! : Dr Hermann F Geiler

H

Amtl . Bekanntmachungen
BUREAU DE RAPATRIE -

MENT DES CITOYENS
SOVIETIQUES

BADEN -BADEN , Fremersberg -
Straße 39

Wir geben bekannt, daß hier
keine Bescheinigung für Ein¬
reise L d. Sowjetische Besatzungs¬
zone Deutschlands u. keine Aus¬
kunft über die Kriegsgefangenen
ausgegeben wird,_ 3575
Für wissenschaftliche For¬

schungsarbeiten auf dem Gebiet
der Volkswirtschaft u. Betrieb¬
wirtschaft werden geschlossene
Jahrgänge einschlägiger Zei¬

tungen und Zeitschriften aus
der Vorkriegs - und Kriegszeit
gesucht (z. B. Deutsche Allge¬
meine Zeitung , Deutsche Berg¬
werkszeitung Frankfurter Zei¬
tung . Neue Zürcher Zeitung,
Kölner Zeitung Börsenzeitung,
Deutsche Volkswirtschaft . Der
deutsche Volkswirt , die Be¬
triebswirtschaft . Bankarchiv ,
Finanzarchiv n. ä.) . Angebote
unt , 3527 an BT ._

Wirtschaftswissenschaft !. Insti¬
tut sucht Wissenschaft!. Mit¬
arbeiter . Es werden Persönlich¬
keiten bevorzugt welche auf
dem Gebiet der Wirtschafts - 1
forschung , Wirtschaftsplanung

und Wirtschaftsstatistik (auch

Spezialgebiete) nachweislich
durch langjährige Erfahrung
hervorragende wirtschaftstheo¬
retische und praktische Kennt¬
nisse erworben haben. Bewer¬
bungen, unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften erbeten unt. 3528 an
BT. _ _

Unsere Kassen - und Schalter¬
räume bleiben des Jahresab¬
schlusses wegen am 3578

Montag, den 31. Dez . 1945
für den Kundenverkehr ge¬
schlossen.

_ Städtische Sparkasse
Das Eiserne - Sparkassenbuch

Nr. 57/39 mit einem Guthaben
von RM 720,55 ist in Verlust ge¬

raten . Wenn Rechte nicht inner¬
halb eines Monats geltend ge¬
macht werden, wird das Spar¬
kassenbuch für kraftlos erklärt .
Baden -Baden , den 19. Dez. 1945
_ Städtische Sparkasse _
Rehrbetriebe des Handwerks .

Wir fordern hiermit die
Handwerksbetriebe , welche noch
männl . ad . weibl. Lehrlinge o h-
n e sohriftl . Rehrverträge iin
Betriebe haben , auf die Verträ¬
ge sofort abzuschließen und wie
üblich 3fach einzureichen . Außer¬
dem ist ein Vordruck „Rehrlings-
anmeldung“ und die Zuweisung
d . Arbeitsamtes beizufügen ,
Retzte Frist der Anmeldung:
15. Januar 1946 . I

Nach Ablauf ist die erhöhte Ein¬
schreibgebühr Mk 19.— je Röhr¬
ling anstatt M . 3 — an zahlen.
Rehrvertragsvordrucke einschl.

Porto sind unter Einsendung von
M . 1.— bei uns anzrfordem .
Zur Einstellung v Lehrlingen
sind nur Betriebsdnhaber m j t
abgelegter Meisterprüfung berech
tigt oder Betriebe , denen die Be¬
fugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen erteilt ist

Handwerkskammer Freiburg
Nebenstelle Baden-Baden

Rangestr . 38 Telef . 1678 (neu)
Dar SOdwaatfunk sucht : Lieder - u .

Ariensammlungen , Kammermusik
(m . vollständigen Stimmen) , Klavier¬

literatur. Kiavierauszüge von Opern
u. Operetten (mit Text) , Musiker
biographlen , Musikerbriefe .

An«, an SOdwaatfunk , Abt . Musik
Badan - Beden, Hotal Kaiserin
Elisabeth, Moltkeatr . S .wo

Gottesdienste

Evangelisch - Lutherische Gemeinde
(im Pfarramt , Fremersbergstrasse 41)

Sonntag , 30 . Dez kein Gottesdienst .
Montag , 31 . Dez 16 .30 Sylvester-Gottes¬

dienst , anschl , heiliges Abendmahl .
Dienstag , 1. Jan . 10 Neujahrs -Gottesdienst
Sonntag . 6. Jan . (Epiphanias ) 10 Gottes¬

dienst . (Immer Pfarrer von Oertzen,
Gesang Irma Harder ).

Mittwoch , 9 . Jan . 15.30 Bibelsttmde.

mmmmm Es starben
Frelin von Ralchlln -Meldegg , geh
13. 1. 68 , f 23 . 12. 45. Im Namen der
Angehörigen - Frau von Brauer , Frei -
m von Reichim -Meldegg . 3628

Dr . Adolf Albert , Facharzt , geh .
8 3. 1873, + 22 - 12. 1945 . ElseAlbert -
Turban , Ulrike Werner geb . Albert ,
Dr . Lutz Albert , Hardbergstr . 7. 3621

Frau Mathilde Ungerer geb. Brecht
78 Jahre , + 21 . 22, 2945 Im Namen
aller Geschwister : Dr . Ludolf Ungerer
Bernburg 3634

Adolf Hugenschmldt , geb. 10 3. 84
+ 20 . 12. 45. Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Elsa Hagen Schmidt
Langestrasse 20; Adolf Hugenschmidt
und Frau Helene , Köln; Karl Hugen¬
schmidt , in amerikanischer Gefangen¬
schaft und Anverwandte . 3641

Frau Veronika Weingartner geb
Ernst , geb . 18 1 66, f 24 . 12. 1945
In tiefem Leid : Fr . Maria Burkart
geb . Weingartner und Farn. A. Hau -
der Weüenung , Amt Buhl . 3630

Emil Gärtner , Maurer , 21 Jahre , +
30 11. 2945 im Lazarett Woliershof
bei Neustadt/Opf . nach schwerer Ver¬
wundung und Krankheit, in unsagbar
tiefem Leid : O .to Gärtner , Maurer¬
meister , und Frau . Kinder und An¬
gehörige . Oberbruch/Schwat zach. 3601

Geschäfte Empfehlungen
Praxis wieder eröffnet
Dr . R . Leppeti

Zahnarzt 3280
Lichten talerstrasss 3.

J)r. Karl Bilz
f 1 z . 3512
Weinburgutrausa 33

Sprechstunden 8 - 12 und 15—18 Uhr
ausser Mittwoch- n . Samstag -Nachtn .

Kurhaus Höchenschwand, südl.
bad . Schwarzwald, Heilamst. f.
extrapulmonale Tuberkulose,
Hilusdrüsentbc .. Pleuritistbc .,
Tbc . gefährdete Fälle ectr ., ,
wird ab Februar 1946 wieder i.
Betrieb genommen. Aerztliche
Leitung Dr. W. Bettinger . 3452 1

Buchhandlungen — Buehver-
kanfsstellen und Zeitschriften¬
handlungen geben ihre Adresse
unter genauer Angabe des Ge¬
schäftszweiges — a. Postkarte
— an : Georg Lingenbrink , Buch¬
großhandlung (17 a > Gernsbach
(Baden) . 3216

Uebersetznngen und Schriftsätze ]
in franz und englisch, auch
Unterricht für Anfänger und
Fortgeschrittene . Kühn , Bühl,
Klosterstr . 6. III . 3318

Haushilfe za kindlos. Ehepaar
dringend gesucht , ganz od. nur
tage - od . stundenweise mit
Mittagskost . Erfr Beuttenmül -
lerstr . 15 I Stock._ 3302

Zimmermädchen , welches noch
etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , sowie 1 Küchenmäd¬
chen sofort ges . in ein Hotel
Mittelbadens . Angb. unt . . 3317 ,
an BT . -_

Ges. selbständige Hausgehilfin I
zum Fahren eines Haushaltes
bei alleinstehendem , älteren
Herrn . Gartenarbeit muß miit
übernommen werden. Angb.
unt . 3298 an BT ._ 1

Suche dringend Klavierstimmer ,
geg . sehr gute Vergütung . Zu '
erfragen : unter 3283 im BT . |

Suche sofort tüchtigen Sehuhma-
chergesellen und ehrlichen Jun¬
gen, der das Schuhmacher - '
Handwerk erlernen will. Gutes
Zeugnis erwünscht . Zu erfra - j
gen unt . 3233 im BT ._ [

Selbst . Schuhmacher sucht Stel¬
lung in B-Baden mit Kost und
Logis evtl, auch Familienan¬
schluß , Angb. unt . 3416 an BT.

Hauswartstelle in Villa gegen
Wohnung u . Bezahlung allzu - j
geben. Angtn unt . §

Mädchen, 24 jährig , sucht auf
1. 2 . 1946 Stelle in gutem franz
Haushalt neben guter Köchin,
um das Kochen zu lernen und
sich in der franz . Sprache zu
vervollkommnen. Angebote an
Mathilde Madlanger. Saebaeh
über Achem/Baden ._ 3402

Suche einen jungen , ehrlichen
Mann mit allen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten vertraut , der
mit Ochsen umgehen kann.
Lohn nach Uebereinkunft . Ang. ‘
unt . 3400 an BT . _

Schleifer für galv. Anstalt ges.
H . Unbescheiden. Baden-Ba¬
den, Merkurstraße 7 ,_ 3588

Suche Praktikantinnenstelle v.
I . 2. 46 bis zum Beginn des
Studiums (Okt. 46) in Labo¬
ratorium . Medizin . Institut o. Ä.
Angebote unter 3590 a . d . BT.

Aeltere , bessere Frau sucht
Halbtagsbeschäftigung , a . Ibet .
in franz . Haushalt . Angebote
unter 3581 an das BT.

Woltnunosmarkt
2 Zimmer, Küche oder kl. Häus¬

chen, oder Hälfteanteil , evtl,
mit Einrichtung , a. d. Rande,
von pens. Beamtenehepaar zu
kaufen oder zu mieten gesucht.
Angebote unter 3229 a . d . BT.

Von älterer Dame eine 2 Zim¬
merwohnung und Küthe ge¬
sucht . Ofen- od. lieber Zentral¬
heizung Bedingung. Keine Hö¬
henlage. Zuschriften unter 3228.
an das BT.

»»»
An - und Verkaufe

zu tauschen gesucht
Blaues Spitzengesellschafts -KIeid

Gr . 44, geg. Regenmantel
(nicht Gummi) oder Regencape
Gr . 42/43 zu tauschen ges . Zu
erfr . unt . 8237 im BT.

Gefr . Otmar Graf , letzte Feldp . !
Nr. 23123. Marscheinheit Reut- ,
nant Mattison , vermißt bei
Minsk (Grotek) Juli 1944. Gott¬
fried Graf , Vimbuch b . Bühl 3168

Biete fast neue Herrenstiefel ,
Gr- 42 Suche schwarz , od. bl.
Damenpumps , Gr . 37, mit hob.
Abs. Angeb._ u . 3019 a . d . BT.

Biete neue, 3teilige Matratze m.
Keil , oder Wollkleid, 42/44.
Suche Küchengeräte . Angeb.
unter 2966 an das BT.

Tausche : 1 Kindschaukel geg. 1
Stahlbügelelsen od . Linoleum-
belag. Zu erfr agen u. 2945 _i . BT.

Biete drei weiße Berufsmäntel .
Suche zwei gut erb . Schwestern¬
kleider . ebenso gt weiße Krim¬
merjacke gegen gute Wolljacke
zu tauschen ges. Zwei weiße
Sdhwesternschürzen z. kauf . ges .
Angebote unter 2794 a . d . BT.

Unterricht

Gren. Andreas Kopp. Feldpost-
Nr . 19313 C, Division 176 . Frau
Elisabeth Kopp. Ottenhöfen ,
Gottschläg 161 _ 3141

Ludwig Natenhorst , 2. Ges . Gren .-
Era .-Batl . 109 , zuletzt Fridin-
gen/Beuron. Wilhelm Auer,
Bühlertal/B ., Seßgaßstr . 5 3231

Öbergefrelter Th . Götz F .P . N.
32 888 vermißt seit 18. 1. 45,
nordwestlich Warschau . Aus¬
kunft erbeten an Emil Götz,
Schwarzach. Kreis Bühl. Ba¬
den . 3281

Welcher Kamerad rückte am
1. 3. 45 von Ulm ab nach dem
Osten und war mit Kurt
Weidner zusammen, der am 4.
5. 45 gefallen sein soll . Adres¬
se erbittet Bäckerei Weidner,
Mannheim - Waidhof, Tannen -

str . 2. 3264

Suche gut erb. Motorrad, 150-200
ccm, sowie elektr . Heizofen. 220
Volt, zu kaufen oder gegen An¬
fertigung von Möbel. Angebote
unter 3158 an das BT.

In guten GeschäftshanshaTt ~ ln
Baden -Baden wird auf 1. 1. 46
tüchtiges Hausmädchen ges.
Gute Bezahlung u. Vernfie-
gung . Angb, unt . 3412 an BT.

Suche für meinen Sohn (T Klas¬
sen Oberschule) Lehrstelle als
Dentist . Anfrage unt . 3404 an
BT . _

Suche für mittlere Landwirt¬
schaft fleißiges ehrliches Mäd¬
chen z um baldigen Eintritt .
Angb. unt . 3451 an BT ._ ;

Selbständiger , tüchtiger Schuh¬
macher , der in der Rage ist
allen Anforderungen gerecht zu
werden , sucht Stellung , womög¬
lich mit Familienanschluß . Ag -
unter 3476 an BT.

Zu verkaufen umständehalber div .
Büromöbel, nach Vereinbarung ,
Additionsmaech f. Multiplika¬
tion und Division, handbetrie¬
ben, 500 . ferner ' eine Elektri¬
siermaschine (Tonisator ) 1000
Mk; Angebote n. 3139 a. d . BT.

Wer hat gut erhalt . Kleidchen
abzugeben für 4 Kriegskinder ,
Bub 5 Jahre , Mädel 6 und 3 J .
Angebote unter 3034 a. d . BT.

Alleinstehender, junger Mann,
ehemals politisen Verfolgter
sucht Stellung. £ lter 23 Jahre .
Kenntnisse im Maschinen- u.
Kraftfahrzeugbau Elektrotech¬
nik . Eventuell als Vertreter o.
andere angenehme Stellung.
Gelegenheit zur Weiterbildung .
Angb unt . 3499 an BT . _

Klavierschule Zuschneid I oder
Wolf zu kaufen od zu leihen
gesucht . Ang. unt . 3118 an BT.

Klavier zu mieten oder zu kau¬
fen gesucht für Berufszwecke.
Angb. unt . 3116 an BT ._

Wer verkauft Bauernstube oder
wer fertigt ebensolche an?
Holz kann event. beschafft
werden. Angb. unt . 3072 BT.

Französische Hauslehrerin er¬
teilt Anfängern n. fortgeschrit¬
tenen Schülern Privatunter¬
richt Angeb. n 2796 a. d. BT.

Verloren - Gefunden
Großer Klipsohrring Sblättrig,

mit 8 grünen Steinen , verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
i50 Mk.) unter 3586 im BT.

Am 21. 12. wurde mir meine Ein¬
kaufstasche , Inh . Handtasche ,
Papiere , am Fahrrad Seerain¬
weg 8, abgehängt . Der Täter
ist beobachtet worden^ und

Verschiedene «
Kl. Konz.- und Tanzkapelle frei,

Sylvester and Neujahr und spä¬
tere Daten . Baden-Baden und
Umgehung. Tel. 1829 Baden-

_ Baden bitte anrnfen ._ 3631
Fertige aus Wollresten Faust¬

handschuhe an . Angeb . unt
3362 an BT ._

Es melde sich bitte diejenige
Person, b. der ein Heinz Bauer
im März and April 1945 in Ba¬
den-Baden im Privatquartier
war. Meldungen erbeten unter

_ _ 3221 an das BT _ _
wird aufgefordert mein Eigen - Handspinnerin übernimmt noch
tum zurückzugeben . Fr . G. j Aufträge . Verarbeitung von
Maier , Hebamme , Schiller- Schafwolle. Angorawolle etc.
Straße 7. 3584 ! Angb. unt 3271 an BT.

Auskunft erbeten Ober

Feldpostnummer 29 815. Zuletzt
in - Ungarn . Flehmig , Schiller-
str . 7. 3084

Junger Mann. 20 Jahre alt , mit
galten Vorkenntnissen , sucht
Stellung im Hotelfach als
Hausdiener Angb. unt . 3495
an BT.

Stellenmarkt
Schreinermeisaer oder älterer Schreiner

als Geschäftsführer in Schreinerei , Le¬
bensstellung , gesucht . Ang u . 3671 an BT

Alte , leidende Dame sucht Haus¬
halts -Hilfe , oder evtl. Stunden¬
hilfe . Wohngelegenheit vorhan¬
den. Adr. z. erfr . u . 3577 i. BT.

Haushälterin . Frau oder Fräu¬
lein . nicht über 50. die einen
gut Haushalt selbständig ver¬
sehen kann , zu älterem Herrn
gesucht . Verträuensstelle . Aus¬
führliche Angebote unter 3471
an das BT.

Welche edle Menschen würden
einem älteren fleißigen Ehe¬
paar , sehr rüstig und gewis¬
senhaft . Beschäftigung geben.
Kl . möbl . 1 —2-Zimmerwohnung
erbeten . Ohr Jäger Eberstein -
burg , Caritasiheim. 3322

Für Küche und Haushalt erfah¬
renes . selbst . , gediegenes Mäd¬
chen sofort gesucht . Zuschr . a.
Konkordia AG. Bühl . _ 3232

Arbeitsfreudiger , erfolgr . Vertre¬
ter mit 25jähr . In - und Aus-
landnraxis sucht d . kriegsbeech.
Ostflüchtline neues Betäti¬
gungsfeld . O Schurig , Wyhlen
l . B .. Solwaystr . 26 . 3220

Putzhilfe für zweimal wöchent¬
lich. zur Reinigung des Trep¬
penhause gesucht Fa . Max
Rieß. Refeemstaaße 20.

Staubsauger (Vampyr) fast neu.
800 RM. 1 Rauchständer . 75
RM zu verkaufen Adr. zu er¬
fragen unter 3196 im BT.

Personenwagen mit Bereifung ,
mittelstark , für Anhänger ge¬
eignet. zu kaufen gesucht . An¬
gebote an Franz Reppert Bühl
i . Baden . Mühlenstr . 31 3123

Zu kaufen gesucht schwarzen od.
dunkefgraueu Damenpelzmantel .
Eventuell Tausch gegen wert¬
vollen Ktins teegenfitand. Ange¬
bote unter 3023 an da« BT . _

Suche dringend Reise- od. Büro¬
schreibmaschine für Geschäfts¬
betrieb . Angebote unter 3230
an das BT

Uffz . Emil Dzaak . Feldpoetnr.
06 150. War im Dezember 1944
in Baden -Oos . Auskunft erbe¬
ten an Frau Erna Lemke, (20)
Faßberg ü . Unterlüß Ostmar-
kenstr , 3. Lüneburger Heide . _

Major Max Vogel, zuletzt b . den
Kämpfen Ravai -Bruyöres , Vo-

Suehe in Ackern Bau - und La¬
gerplatz mit Garten . Angeb.
unter 3324 an das BT.

Apotheke oder Pharmaz . Fabrik
od Großhandlung Pharmaz .

Drogerie zu kaufen gesucht.
Evtl , tätige Beteiligung. Apo¬
theker Rink. 17a) Aasen (Ba-
den) . _ 3062 _

Damen- n. Herrenfriseürgeseäft
von ausgebombtein Friseurmstr .
(Badener) gesucht Angebote u.
2989 an das BT

Lebensmittelgeschäft zu kaufen
fesen, Okt . 1944 . I Lw. Urenli¬
ier Komp.. Feldp Nr 41961/J.

früher b . d . Luftwaffe . Frau , - — »——
Marie Vogel. Ww, Baden-Ra- Sehriftl . Arbeiten jegl . Art , Ge-

oder pachten gesucht . Angeb.
unter 3211 an das BT .

den, Leopoldstr . 15 . 3032 suche und Anträge usw. inner¬
halb des Kreise« Bühl- Achern
zu übernehmen gesucht. Adr.
unter 3094 a d BT . oder Tele¬
fon 659 . Achem.

Wer war mit dem Flieger Karl¬
heinz Waßmer , Rnftwaffen -
kriegsschule 5 i. Breslau -Schön¬
garten vom Januar b. Mai 1945
zusammen? Oder wer weiß
sonst eine Auskunft Üb . d. Ver¬
bleib? Karl Waßmer . Achem
(Baden ) _Schilleretr . 16. _ 3065 _ _

Wer kam von der Feldpost -Nr . ISuche zum 1. 2. 46 od 15 . 2. 46

Wo kann 15 jähriges Mädchen 1
Jahr Weißzeugnähen lernen
gegen monatliche Vergütung .
Angb. unt . 2941 an BT.

95315 E zurück? Nachrichten
erbeten an Frau Anna Huber ,
Kappelrodeck . Jbergstr . 239 . Kr .
Bühl . 3063

gut eingerichtete Metzgerei zu
pachten evtl , späteren Kauf .
Angb. unt 3473 an BT.

VeraitataHunncn

Suche für heimatlosen entlasse¬
nen Kriegsgefangenen einen
guterhaltenen Anzug Gr . 52.
Angeb. a . Agentur Mauemeber-
stein ._ 3287

Jagdhund zu verkaufen . IVijähr.,
Irisch Setter (noch roh) evtl.
Tausch gegen gut erhaltenes
Herrenfahrrad . Adolf Hertwig .
Zämmem, P. Appenweier. 3143

O -Gefr . Albert Drapp , FPNr . '
44096 3148 *

H -Gefr . Karl Peter , R 50114. Alirelia - Lichtspiele
LP . Ä Unna . Ludwig Peter
„Rebstock“ Winden (Sinzheim
bei Bühl ) .

Gefr . Ernst Biiger, Feidpost -Nr.
L . 41937 , letzte Nachricht am
26 . 8. 44 . vermutlich aus der
Normandie, erhalten . Frdl . Mit¬
teilung erbeten an Jakob Biiger.
Sigmarewangen , Kreis Horb
(WttrttbgJ SUU

Täglich 14.30u . 17 h iMitl» auch 19.30 h '
Ab 28 12. bis 3. 1. 1946

Eine heitere beschwingte Liebesgeschichte
voll froher Laune 3632

Aal Wiederhoren
mit Francol * Perler . Caby Sylvia

Jacoues Jansen und Caretto
■ Wnnli Minnlin«

Bäder- und KurYerwaltuufl
Baden -Baden
Kldindt Theater

29. . 30. Dez ., 5. und 6. Januar 15 Uhr
Ulo's Märchen bühne

CHR15T5TERNLEIN
Eintritt RM 1—5. Der Vorverkauf

füt 29 . « . 30 . 12. hat begonnen ; der Vor¬
verkauf kur 5., und 6. 1. beginnt 30 . 12,

Kleines Theater
29. , 30. Dez. . 1. und 5 . Januar 19 Uhr

Sp 'el im Schloß
im S Aktmn von Franz Malnir

Inszenierung Kurt Daehn
Eintritt RM 2 - 8. Der Vorvetkant

für 29., 30 12. and I . 1 hat begonnen ,
der Vorverkauf für 5. 1 beginnt 30. De*.

Kurhaus - Gross« Bühnensaal
Sonntag . 30 . Dezember 17 Uhr

KONZERT
des Sinfonie- und kurorchesten

Dirigent :
Kapellmeister Karl Assmu »

Solist :
Prof . Georg Mantel , Karlsruhe , (Kitvieri

Werke von Mozart Dvoräk , Bizet
und Rimsky - Korsakow

Eintritt RM 1 —6 . Vorverk . hat begonnen .

Kleinas Theafer
Montag , 31. Dez . (Sylvester) 18.30 Uhr

Gastspiel
MARGOT PFEIFFER in

Meine Zfc&witet uni icA
Eintritt RM. 2.- bis 8 .- ; der Vorverkaui

hat begonnen 3664

Kleinas Theater
Dienstag , 1. Januar (Neujahr ) vorm . 11 Uht

Für*« Rota Kreuz
spielen, tanzen, singen 20 Kinde,

Das rechte Lied
Eintritt RM 1- 5; der Vorverkauf

hat begonnen

Kurhaus • Grosser Bühnensaal
Dienstag , 1. Jan . (Neujahr ) 15.30 u . 21 Uhr
Mittwoch , 2. Januar 18.30 nnd 21 Uhl

Bmio '* Bunt* B&hmmn bringen
Hallo 1946

IMo R*k*td • BShafiudiaa mH
ersten VaHefe - Kräften.

Eintritt RM. 2.- bis 10.- ; der Vorvetktu
hat begonnen .

Kleines Theater
Donnerstag 3 Januar 18 30 Uhr

Kammermueihahend
aiT«geluhn vom

Quartett des Sozialen Dtensie *
Pierre Duppuls - Gilbert Durand
Serge Coliot - Pierre Gertraud

Werke von W A. Mozart , L. van Beet¬
hoven und Jacques Ibert .

Eintritt RM I - 6
Der Vorverkauf beginnt am 30. 12. 45 .

Karten zu allen Veranstaltungen an cer
Kurhauskasse.

Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmi¬
gung der französischen Militärbesatzungs¬

behörden veranstaltet 3583

Startplatz „ dar Bateabergstrale
SiPitag, 3t. Ocz. 1130 Ohr

OcBihein - Badti -Badei
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